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Deutfäland 

0. €. Landtags-Verhandlungen, 
11. Sikung des Abgeordnetenhanfes. (Il. Sannar.) 

11 Uhr. Am Miniftertiih Graf Eulenburg, Leonhardt. 
. Abg. d. Behr veferirt über ven Antrag bon Holk und Genoffen, daß 

die Staatsregierung To fehleunig al3 thunlih dem Landtage die Gelee über 
den Erwerb und die Belaftung be8 Örundeigenthum, über die Grundbug- 

und über den Koftentarif borzulegen. Referent und Correferent 
(Lent) ‚beantragen die Annahme des Antrages in folgender Fallung, die 
durhays im Ginne der Antragiteller gewählt morben ift: Die Regierung 
wird aufgefordert, die Gefeb:Entwürfe a) über ven Eigenthbums-Erwerb und 
die dinglihe Belafiung der Grundftüde, Bergwerke und felbititändigen Ge 
rehtigfeiten; b) einer Grundbud-Drbnung nebfi Kofteniarif auf den Durch 
die Beihlußfaflungen des Haufes ver Abgrorbneten in ber britten Geflion 
ver 10. Legiglatur-PBeriode gemonnenen Grundlaaen dem Landtage der Mo- 
nardie, jobald die allaemeinen Berhältnifie des Staates e3 aeftatten, ohne 
Berzug zur Beihlußfaflung berzulegen. : EL 

Referent v. Behr bellagt e8, dab die Staatsregierung nicht fofort nder 
mwenigitens, nachdem der Antrag von Hol eingebraht wurde, mit den be 
treffenden Borlagen vor ven Landtag getreten ilt, welche die unauflchiebbare 
Abhilfe gegen einen Nothitand bieten follen, der faft die ganze alte Dionardie, 
ein Gebiet von 14 Millionen Einwohnern, den großen Beftb wie bie. Heinfte 
Scholle bevrängt. Nöthigenfalls foll eine außerordentliche Sejjton des Land: 
1098 einberufen werden, diefe Forderung wird durch die Worte des Antrages 
„ohne Verzug” außgebrüdt. ER : 

Hg. Hols hält feinen und den Antrag der Referenten nit für iven« 
Hi, da nit alle Mitgliever des neu gewählten Haufes im directen Zu: 
fammenbange mit ven Arbeiten der_ 10. Legislatur-Periode ftehen. E3 war 
höchft beventlieh, die Subbaftationd-Orbnung bor der Reform des Hypothelen- 
reihted anzunehmen, die id, aus dem lebteren bon felbit ergeben muß, und 
die Fehler verfelben, die fi in der Praxis herausitellen und zum höchiten 
Schaven der Gläubiger ausfhlagen, können, nicht zajch genug bejeitigt iwer- 
den. mei Wege boten fih für biefen Bmed var: entweder mußte eine 
Novelle zur Subhaltationg-Ordnung oder eine umfaflende Hypothelengefrb- 

bung gefordert werden. Der Untragiteller hält ven lebteren Meg für den 
" hefleren und citirt auß der Praris des Berliner Stadigeriht3 verjchiedene 

Säle, um bie große Gefahr der neuen Subhaltations-Drönung nahzumeifen, 
wie 3. B. ein Schreibfehler in der Noreife eines Briefes (Köpfe tatt Zönfe) 
ur Folge batte, daß ein Gläubiger bei der Subhaftation gänzlih ausfiel. 
as Haus it e8 ven auf dem ferren Kriegaihauplage weilenden Grund: 

pefibern Shulbig, fie in ihrem Befite zu "hüben, zumal der Realerevit 
nah dem Kriege borausfichtlic) nicht günitiger geftellt fein mird, als vor 
pem Krieae., 
Ag. Witt Bofen) ift in der Hauptfahe mit dem Antragiteller und noch 
mehr mit ven Referenten einberftanven, warnt aber davor, den Schein auf 
fich zu laden, als jolle nur daß fpecifiiche Interefie der Grumdbeliger durch 
die Öefebgebung geihübt werden. Die Staatsregierung verdient Übrigens 

daß fie mit Vorlagen allzu fparfam fei; fie liebt es im 
Begentheil, das Haus mit umfafjenden Gefehentwürfen im Beginn der Sef- 
fion zu überjhütten, wie bie Kinder den zu Weihnachten heimtehrenven 
Kater mit ihren Glädwünfhen umdrängen. 

Der Zuftizminiiter: Der Antrag ift der Regierung fehr erwünfcht, 
pa er ein lebhaftes Interejje für tie Reform ded Hupothelenrehts und eine 
wiünjchenäwertde Sympathie mit ber Staatäregierung bekundet. In ber 

ievenen Blättern ft ver Jultigminiiter lebhaft angegriffen worden: er foll 

den Vorwurf, 

nie Reform d38 Hypothelenweiens berzögern, meil er zu fehr mit der Bun: 
pesgefebgebung beihäftigt Jei, alS ob er feine Aufgabe für die Landesgefeh: 

‚miffion mit 

gebung bintanjebe. Dieje Behauptungen entbehren alles und jenen Grun- 
des. (Brabo). E3 ging mir eine allerhödhte Drdre zu, welche lautet: „Wir | 
Hilhelm, König von Preußen, ertheilen Unferem Yuftizminifter die Grmäd: 
tigung, anliegenden Gefegentwurf über den Eigenthumserwerb und die ding- 
liche Belaftung der Grumpitüde, Bergmerlte und felbititändigen Gerehtig- 
feiten und einer Orundbud-Orbnung nebit Koftentarif den beiden Häufern 
ped Landtages zur gejeglihen Beidlußnabme ‚vorzulegen. Gegeben a 
failles, am 26. November 1870. Der Jultigminifter Iar aljo in der Lage, 
piefem Haufe nad) feiner Gonftituirung oder, noch früher dem Herrenhaufe 
den en Gejebentwurf borzulegen, mie ih e8 benn au in biefem 

ugenblide bin, : 
.r Sie Töniglihe Regierung hat fich a ne die Gejebent, 
wiürfe nad) einer neueren N, : a Sn & H a nn fondern e8 

ift ferner ein Gefegentiwurf au yea ei * GA der Sul Ypo be engefe auß- 

genen in ud "s ermächtigt Te We ie %- 
fi) ie r re D * ” y \ 5 r A 

art der Sanvennertsekung Dorzuleaen En it Br bollgugsteif, 

wenngleich Bo Tees auf bie Tondeeötlichen Th te $ Bing 
Ka eng hat.bie Cinletung geisofen, um in bes Hannoder_beihließt. A ie g da \ ie Ein ” ung ge toren, um in ber 
näditen Sejfion einen Ai he fl Änt u 2 a ‚OmetleEungelee 
in jämmtiliden. en is ” ande 0 en & at hrung ringe. Das 
Gebiet de3 ee ‘ sh je et befonpere 5 ar eiten, die forgfälti- 
ger Erwägung be de i . wird Den Sul Kg er und ne 

fein Borwur N a en Tönnen. ; ie fin f u u ungan voll: 
Iommen bewußt und erfüllen fie ohne Zögern, mit der Nube, melde bie 
Werhältnifie Der Suftizminiiter bat bon ber ihm ertheilten Cr- 
mäctigung feinen Gebraud) gemacht, weil e3 in biejer Beit fo gut wie um: 
möglih ill, viefe Gejegentiwürfe zur Berabihiedung bringen zu Tünnen, Gie 
find bereit$ zweimal dem Abgeoronetenhauie BORN Das erite Mal er- 
folgte die BVorlegung am 30. November 1868, 3 Haus tagte bi8 zum 
6, März 1869, e3 vergingen aljo 3% Monate, ohne dab das Gele aud) 
nur in einem Haufe zur Berabieiedung gelangte. 

Beide Gejehentivärfe wurden mieder borgelegt am 12. October 1869. 
Sie gelangten zur en am 31, Januar a ‚in diefem Hauie, 

nen Cr fen Murcahe Ka k 
Menn Sie dazu ertvägen, daß mehr als die Hälfte ver Mitgliever in biefem 
Haufe neu eingetreten ift,. ferner daß body aud dad er in der Sache 
zu bevatben, defjen Sintereile dad Hppotheienween feit langen „Jahren in 
außerordentlicher Meife in Anfiprud genommen hat, jo werden wenigitens 
3 bi8 4 Pionate verflieren, ehe da8 Gejeb bon beiden Häufern_berabjchiebet 
wird. Hierzu tommen noch wihtige politiihe Erwägungen. Wenn Geich: 
‚entwürfe, von welden fait allgemein feitfteht, daß fie den Benirfnifien des 
Landes entiprechen, troßbem bei ihrer dritten Vorlage nicht erledigt werben, 
jo fan daraus jehr leicht der Gedante entitehen, daß e3 nicht thunlich Sei, 
grobe Gejegentwürfe hit Der Sandesvertrefung zu berabjchieben. Diefem 
Gevanlen muß die Regierung in ihrem und im „Interefje der Tandesbertre: 
tung enigegentreten. Die Pegierung ift der Umitand, daß dieie Gefehe aud 
in biefer Seffion noch nigt verabihiebet werden Üönnen, in einer befonbe: 
ren Richtung nit durchaus unlieb (9). Ih war der Meinung, daß wenn 
in diefer Sejfion die Hynothelenoronung erledigt wird, auch Mod die Bor: 
mundihaftsorpnung wird erlebigt werden können, melde jihon borbereitet 
it. Diefe Hoffnung mußte aud fallen gelaflen werben, da ih nicht anne)» 
EAN daß in einer Geffton zwei jo wichtige Gejebe erledigt werben 

. Gegen die Neukerung, daß die Subhaftationssionung vorzeitig publicirt 
jet, muß ich mid, an a Sie war dom beiden Häufern feit 
hen iehr lebhaft discuiirt. Die Regierung hat 1868 den Entwurf einer 

ubhaltastongoramung zur Vorlage gebracht, fait gleichzeitig mit dem Ent: 
murfe über dag Sypotefenmeien. bg. Halb nimmt num einen ehr engen 
and nahen Arfammenhang ziiihen ihr und der Hnpothefenorunung at; 
ein Zulammenhang befteht allerdings. Bei Annahme eines fehr engen Zu: 
Im aber Auicht man fih eben fo wie bei der Annahme, daß 
bush daS Hupothefengefeh pofitio auf den Credit eingemirft werde. In 
äh Senne fällt der Regierung nichts zur Lat. In der Gefebgebung Tarın 

an zwei Glemente untericheiven, da8 tehnifhzjuriftiiche und das politifche, 
‚von denen bald das eine bald pas andere mehr bervortritt. Das erftere it 
 Poraugömeile Sache der Landesregierung, dad ziveite borzugsmeile Sade ber 
‚Landesvertretung. | 
„abgeben, ob das Bebikinif 

Sie muß der Regierung bie entjheidende Stimme dafür 
für ein Sefes borhanden fei. 

Brauhitih: die Staatsregierung möge feiner Zeit bei Feftfebung der bon 

au und eventuell möge im Laufe des. Jahres eine auberorveniliche Seflion 
tattfinden. Sogar de8 Grafen Lipye Beitrebungen auf Diefem © 

1 eiten; hieran fei wiederum nur Die unzu= 
eh Hnpothetengefeßgebung Schuld; er empfehle ven Antrag de3 Re- 
erenten, 

Abg. Windthorft:. Leicht umd fehwer seien velatibe Begriffe; und 
wenn der Yuftizminifter die Vorlage eime leichte Weberarbeitung nenne, [o 
müfle man dod den Mitglievern des Haufes Zeit zum Stubium_lafien. 
An der Capacität der neu eingetretenen Mitgliever habe er durhaus nicht 
gezweifelt, erwarte im Gegentheil bon ihre mehr, ald mit der Capacität ver 
alten Mitgliever erreicht werben ei. (Heiterleit.), L 

Abg. Florfhüs harakterifirt die Agitation in der Provinz Weltfalen. 
. bg. vd. Schorlemmer fieht in den Ausführungen dv. Karborf’s nur 

eine Betätigung feiner Anfihten. ER e DS 
Correferent ent: Auh nah den Erklärungen des Minifterd Liegt die 

Beranlafjung zur Annahme unfers Antrags noch immer vor. Wenn nicht 
andere weitauß dringende Geihäfte bindernd in den Weg treten, jo ift die 
Hypothefengefebgebung bon und ın die erite Linie zu ftellen, und tmenn’s 
aud dem yultizminifter gleichgültig it, welder Antrag angenommen wird, 
und ift e8 nicht gleichgültig. Der uriprünglie Antrag enthält eigentlich 
weber Haren Synhalt noch beitimmte Intentionen. Mas mir wollen, ift von 
der Staatäregierung durhaus zujtimmend anerkannt; wir wollen ja auch 
gar nicht wörtlich diefelbe Borlage wie früher, fonvern nur Benugung der 
ivübeven Arbeiten. Und aud) bie, melde daB Gefek principiell nicht ber: 
werflih finden, aber für einzelne Zheile de3 Landes nicht empfehlengwerth, 
müfen ung auftimmen, 

Hierauf wird der Antrag der Referenten angenommen. (Da: | 
gegen die Rechte und die katholiiche Fractior.) 

Das Haus tritt darauf in die Schlußberathung über den Antrag bon 

Frankreich zu forbernden Kriegdiojicnentfhädigung darauf Benacht 
nehmen, aus derjelben auch den Kreißperbänden und den nicht zu einem 
Rreisperbande gehörigen Städten diejenigen eträge zu erltatten, weiche 
diefelben für Kriegaleiftungen und für Kreisunterftügungen an die hilfäbe- 
vürftigen Familien von Landmwehrleuten, Refervilten und Erjagreferbilten in 
dem gegenwärtigen Kriege aufgemenvet haben reip. noch aufwennen werben, 

Die Referenten Lampugnani und Kidert beantragen die unberän- 
derte Annahme. 

Ref. Lampugnani: Unfer Land fei nicht reich, die verwendeten Sum: 
men feien ieht bedeutend und häufig dur Anleihen aufgebradht. Die Dia 
gijtrate von Dortmund und Steftin petitigniren in vemjelben Sinne Schu: 
mann hält ven Antrag nod nit für zeitgemäß. ». Brauhitich: Unjer 
baldiger Sieg fei ja unzweifelbaft. 1866 jeren die Kreife nicht voll ent: 
ihädigt wurden aus Gründen, die jebt nicht vorliegen. Gerade jeht fei der 
aeeignetite Zeitpunkt, durh einen holen Antrag die Sache anzuregen. — 
Derjelbe wird hierauf mit großer Mojorität angenommen. 

Der aten Hänel, dab fpäteitens in ver nähiten Seffion Gefebent- 
würfe für Schleswig-Holltein, betreffend die Aufhebung des Yagpresht3 auf 
ftemdem Grund und Boden, die Ablöfung ver Neallajten und die Negu- 
firung der qutöherrlihen und bäuerlichen Verhältnifle, fowie vie Errichtung 
einer Rentenbant nah Maßgabe ver Gejebe bom 2. Miärz 1850 vorgelegt 
werden mögen, befürwortet Referent Bening Ein Regierung3:6 om: 
mifjar giebt die berlangte Zufage. Abg, Springer, der unter großer 
Unruhe des Haufes fpricht, wünscht jedenfalls nod in diefem Jahre Abhilfe 
der Beichwerden der Ichleöwig-holfteiniehen Bebölterung; Naffau jei in diefer 
Hinfiht biel früher berüdjichtigt worden. Hänel weit darauf hin, dab e3 
fich bei der Ablöfung ver Neallalien und bei der Regulirung ver gutsherr 
lihen und böuerlihen Verhältuifie nicht blos um eine Geld-, jondern um 
eine wichtige politiihe Frage handle, um die Gleichberehtigung der preu: 
Biihen Staatsbürger. Der Antrag wird darauf underändert angenommen. 
Bene a Betitionen werben ver Regierung zur Berüdfichtigung 

erwiefen. S 
‚. Einen, Antrag Lasters, die Gefhäftsorbnung vahin zu ändern, daß e2 
jeder Abtheilung freiftehen jolle, bei ven Commiljionswahlen ihre Wahl auf 
alle bereit3 eingetretenen Mitglieder des Haufes zu lenten, empfiehlt Kefe: 
rent Dr, Beder unter Hinmweiß auf die großen Lebeljtände, welche bie biß- 
berige Beihränfung ver Wahlfähigkeit auf die Mitgliever der wählenden 

hoc), | Schneiver, Günther, 

„Donnerstag, den 17, Samt EIETRRELITTNNTERERTN 
ar 1871, 

Sollande ift im Suterefle UELI Pr 
glieder des Haufes, welche bei der Ausdehnung der Mahlfähigleit meniger 
Berüdfihtigung finden würden gegen den Antrag. Und biefe würden ihre 
Sade vo eben fo qut mahen, wie die ältern und befannten Mitglieder, 
venn „wen Gott ein Amt giebt, giebt er aud Berftand“. (Heiterleit.) 
Heife empfiehlt ven Antrag al3 eine Verbeflerung der Geihäftsorbnung. 

möhnliden Menfchenberftand beftgen, auch die, melde mie ih das Unglüd 
haben, Juriftien zu fein. (Heiterkeit) Unfere Vorfahren, melde bie Ges 
ihäftgordnung machten, legten die Hauptthätigfeit, melde, hinter den Eous 
Kiffen ftattfindet, in die Abiheilungen; heutzutage wird fie in die Fractionen 
verlegt, Eine Vertretung der Fractionen, eine Seniorenconbent beberriht 
die ganze Tyätigleit des Haufes in geheimer, aber hüchft wirkiamer Weife, 
3h felbit, obgleich ich feht_feine Ohren babe (Heiterkeit), entvedte erjt nad 
einem halben Jahre diefe Organifation und da haben fih_ die Herren denn 
deconbriren müfjen; feitvem it die Inftitution gemwiflermaken officiell gewors 
den. Die Macht diefeg Conbent$ würde der Lasterrihe Antrag noch ber 
jtärlen und den nad vorhandenen, Schub für die Minoritäten vernichten. 
Lieber fähe ih die Wahlen einer Gentralcommiffion, aus allen Parteien zus 
fammengefegt, anvertraut, oder dem Bräfivium. m Reichötage wurde id 
mit Klagen überfchüttet, über die Zurüdfeung der Minorität; auch bier im 
Haufe würde die Annahme des Antrages ablichtli oder wunabfihtlih zur 
Bildung bon Camaranerien führen. Re 

Braun (Wiesbaden): Die Klagen Über Zurüdjegung der Minorität, I 
e3 in diefem oder jenem Haufe, find die unbegründetiten bon der Welt; 
feine Fraction ift mit jolder Zuborlommenheit behandelt, mit folder Aufs 
merfiamteit gehört worden, wie die nur aus einem “Mitglieve beftehende 
Fraction Meppen, deren Auflöfung wir tiefbedauert haben. (MWinpthorft 
berbeugt fi bor dem Nepner; ftürmifhe Heiterkeit) Die jebige Einrichtung 
it durchaus nicht mehr geeignet, die Minorität zu |hüßen, wie die neu bors. 
gefchlagene; der. Vorreoner beklagt ja felbit, daß tros ihr fich eine Art ges 
heimer Nationalvegierung gebilvet hat, von der er gar jhredlihe Dinge bes 
tichtet. Nun exiftiren doc einmal Parteien; warum foll man die Fragen, 
die niht Tod und Leben betreffen, & l’amiable behandeln? (Beifall) — 
Der Antrag Ladler wird angenommen, nahdem Reichenfperger (Koblenz), 
Roih u. N. das Thema fo gründlich behandelt haben, daß um 3 Uhr ein 
Uhr ein Antrag auf ye eingebracht, aber abgelehnt wir. 

Der bon Lasfer und Koi eingebradhte Gejeß-Entwurf betreffend bie 
Aufhebung des $ 643, Titel 2 Theil 2, des Allgemeinen Lanvrehts (nad 
welhem ein unebelihes Kind unter allen Umftänvden in ver hriftlihen Mes 
ligon erzogen werben fol, au wenn die Mutter einer anderen Religions: 
partei zugethan ift) wird ohne Debatte nad einem Referate Lent’3 fait eins 
jtinmmig genehmigt, nachdem der Juftizminifter die Nothivenpigteit, die bes 
itebende Singularität zu bejeitigen, anerfannt hat. 

Um 3% Uhr vertagte fi das Haus bis Freitag 11 Uhr: (Bräfivens 
tenwahl, bannöberjhe Brandtaflen, Wahlprüfungen). 

Berlin, 11. San. [Ihre Majeftät die Köntgin] war geflern 
im ozaret} in der Garde du Gorps-Eaferne anmwelend. 

Königl. Landgeriht ernannt worden. eg 
(Militär: Wochenblatt] v. Berge u. Herendorff, Wild, Tenzer, Ho. 

Schaper, Bräuer I, Mertens DIL, Zornom, Krieg IL, Pohl, Stod, Schulge, 
Kobligt, Kühn, Schlemmann, Liebig IL. Naft, dv. Moraczerogti, Golentewicz, 
Zehe, Schapler, Dreger, Schulz Winved, Fiiher, Brauer IL, außeretatsm. 
Secs2t8. don der 5. Art.-Brig,, Lorenz, Maude, Hruzit, Meufel, Rojenbaum 

v. Wilmomwsti, Lobe, Schmievide, Tiedemann, ‚Heer, Schönborn, Sch 
Willimed, Hörder, Migula, Lefer, Schub, Sternagel, Reinbold IL, 

amrzinczef, Zeniner, außeretatsn. Gec.-2t3. don der 
6, Art.:Brig., — fämmtlih zu Art.» Dfj. ernannt. Reiche, überzähl. Major 

ubert, 

Art.:Regt. Nr. 8 verjedt. Roehl, nn bon der 5. Art.:Brig., zum 
außeretatsm,. Gec.s2t. befördert. John, Pr.:Li. von der Cap. des 1. Bats. 
(Zauban) 2. Nieverjgl. Nr. 47, v. Wisleben, Br.:2t. von der 

Henning, Klos, Wilhelm, Scheller, Tihenticher, Kubefe, NHeinert, gehn, Müls 
ler, Vicesgelow. von der Ref, zu Sec.Ltö. der Ref. ver 6. Art.-Brig,, Mens 
zel, Vice-Felow. vom 2. Bat. (Beuthen) 2. Oberichl. Landıw.-Regts. Str. 23, 
zum Sec.-L. der Landw.Art., dv. Schmidt L., Pr.Lt, vom 1: Po. Inf.-Regt. 
Nr. 18, zum Hauptm. und Comp.:Chef, Hoferichter, Sec.:Lt. bon demfelben 
Negt., zum Pr.:Lt., — befördert. Woiltolo, In Bandke, VicesFeldw. von 
der Re)., zu Sec.:2t2. der Ref. des 1. Pol. Inf.» Regts. Nr. 18 befördert. 
p. Seyblis und Kurzbah, Pr.:2t. vom 4. Nieverihl. Inf. Regt. Nr. 51, zum 
Hauptm. und Comp.:Chef. Schellwiß, Sec. - Lt. bon ‚dem. Regt. und com- 
mandirt zum 2. Re). Jäger » Bat, zum PBr.=2t. befördert. Hay, Militär: 
YatendanturSecretair, vom VI. Armee-Lorps, mit Penfion in den nachges 
judhten Ruheftand berjebt. 

Berlin, 11. Jan. [General 9. Mantenffel. — Das 
Armengefeb.] In Abgeordnetenkreifen war bereitd heute Vormitiag 
bekannt, daß dem General v. Manteuffel dad Commando über die new 
gebildete Dftarmee übertragen worden, welche fih aus ben Corps der 
Generale v. Werder, v. Zafttom und den großen Verftärkungen zufante 
menfeßt, die diefe Corps aud Deutichland herangezogen haben. 8 hieß, 
General v. Manteuffel fet geftern mit feinem Stabe dur DVerfailles 
gefommen, um fid) dem König vorzuftellen. Man legt unftreitig ben 
zu erwartenden Operationen Bourbafi’8 und feiner Armee großen Werth 
bei, da man um verfelben willen die Bildung einer eigenen Armee 
für erforderlich gehalten hat. Bourbaft gilt allerdings nad Anficht 
unferer Generale und nach einem fpectellen Ausfprud) ded Seriegäminifters' 
9. Roon ald der befähtgtfte ver franz. Heerführer. Man tft indeflen jet 
Angefichtd der Stärke unferer Truppen und der fonftigen Diöpofittionen 
um den Gefolg der deutfhen Waffen, au in dem Vogefen, ohne Bes 
forgniß. — Die „Prooinztal-Correfp.” beftätigt umfere gefteige Dit 
thellung, wonach die Regierung auf die Durchberathung des Armen- 
Pflege-Gefepes in Diefer Selten ein ganz beionderes Gewicht Iegt. 
Wir können beute hinzufügen, dab aus BVerfatlles die Welfung at das 

— 

Gefep zu Stande zu bringen. Man darf daher eine einmalige oder 
gar wieberholte Srandactton zwilhen dem Herrenhaufe und dem Abr 
georonetenhaufe erwarten. Hieraus erklärt fi die beute verbreitete 
Annahme, daß fih die Seffton bis in bie erfte Februarworhe Hinztehen 

18, d. M. mwieveraufnehmen wird. Wie wir übrigens hören, hat [dom 
jept dad Herrenhaus zu dem Mrmenpflege-Gefeg AUmerdementd bes 
jhloffen, welhe die Negterung für unannehmbar erflärt hat. Die 
Nariht dagegen, daß ziwifhen beiden Häufern Berftändigungen über 
einzelne Hauptpunkte des Gefehed flatfinden, wird ald durchaus itt- 
thämlich bezeichnet, 

SF [Das Befinden des Generals v. Noon] It burhaus 
nicht beforgnißeryegend, Das Unmohljein befteht im einem Katarıh, der 
allerdings ungewöhnlich heftig auftritl. Das Gerücht, au Graf Bi: 
mare fet erkrankt, if vollftändig unbegründet, wie au Ihon aus ber 

Thatfache erhellt, daß derfelde dem General v. Roon feine Glücwünfce 
zum Sublltum perfönlich Uberbrat bat. 

I [Beneral vo. Gdben] Das 
aus Amiend trägt die Unterfrift ded 

beute eingettoffene Telegramm 

Generald v. Güben, der alfo, 

Commijjion felbit gehabt habe. Die Geihäftgordnung des Neihötags, habe 
diejelbe Beltimmung, welde ih in jever Hinficht bewährt habe. v. Mitichfer 

wie man daraus {cliefen Tann, bereits ald Stellvertreter bed Generals 
9. Manteufel fungit. 

a) 

der vielen neuen und nod unbelannten Mit 

Der Aovocat Lihtfhlag in Difjeldorf ift zum Anwalt bei vem dortigen 

Cab. des 1, Batz. (Görlit) 1. Weitpreuß. Landiv.-Negts. Nr. 6, zu Rittm., 

möchte, zumal da da8 Herrenhaus jene Plenarfigungen nicht vor dem. 

MWindthorft (Meppen): ‘sch fehe vorans, daß alle Mitglieder den ge 

meyer IL, v. Brusfi, Schmidt IL, Merten? IL, Drtel, Huger&hoft, Kuhn, . 

vd. Hanftein, vd. Ramm, Maho, Gemmel, Richter, d. Krenheim, Dunkel, 

Meber, 

bon der 2, Art.:Brig. al3 Abtheilungs » Commandeur in das Nhein. Feld» 

Staatöminiflertum ergangen ift, nichtd unverfucht zu laffen, um das



& [Der Regterungs-Präfivent von Trier, Schr. von 
- Ernfthaufen], it nach Verfailles berufen worden. Man darf an: 
nehmen, daß aud) diefe Berufung mit der Frage Über die Verwaltungs- 

der vecupirten franzöfifchen Landesiheile in Zufammen: 
bang fteht. 

Magdeburg, 10. San. [Berorpnung wegen der „Indep. 
belge‘) Die „Magd. Ztg.” enthält nachflehende zur Kritif auffor: 
dernde Berordnung: 
2 ‚ Magdeburg, ven 10. Januar 1871. 

Seitens des Tüniglihen Kriegäminifteriums ift angeoronet, das Halten 
und Lefen franzöjiiher Zeitungen (namentlih aub- ver „Andepenvance 
DBelge”), die eine Deutihland gegenüber entichieven feindliche Tendenz ber 
folgen und fortgefegt Lügenberihte über die Greignifje bom Kriegsichau: 
plage bringen, in den Ariegögefangenen-DepotS zu berbieten, da hiervurd 
zur unnübe Aufregung und trügeriiche Hoffnungen unter den Gefangenen 
‚erwedt werben, melde die Handhabung der Disciplin erjchweren und inbi- 
rect wohl auch zur Defertion Triegsgefangener Offiziere, unter Bruch »es 
Ehrenwortes, mit beigetragen haben. 

Diefes Verbot bleibt jedoh illuforiih, fo lange die Kriegägefangenen, 
Denen das Abonnement auf die qu. Zeitungen unterfagt ift, Gelegenheit 
baben, diefe Blätter in mehreren Reftaurationen, Conditoreien ac. zu ihrer 
Dispofition zu finden. 

Sn Folge deiien appellirt dag Oouvernement an den patriotiichen Sinn 
der betreffenden Bürger Magdeburgs und erwartet, daß fie nicht ferner den 
Kriegägefangenen eine Lecüre bieten werben, die mit den vaterländiihen 
Sntereilen in fo Trafjem Wivderfprud Steht. 1 ; 

Königliche Goudernement. 
Srhr. dv. Hanitein, Generalmajor und Commandent. 

Gera, 5. Ian. |Brebprocefje] In ven lehten Wochen find hier 
bor dem Kreißgeriht mehrere Preßprocefie zur Verhandlung gelommen.. Der 
eine war gegen ven hieligen Gorrefpondenten be3 „Bolksitaat” gerichtet. 
Er betrof.einen Artikel, in melhem über ein hiejiged großes Yabrilgeihäft 
berichtet worven war. Der Angeklagte wurde wegen Beleivigung (er hatte 
unter Anderem das Wort „Dampfelenbarone” gebraudt) zu Swöhentlichem 
Gefängniß verurtheilt. Su _biefigen Arbeiterfreiien bat e8 tiberrafht, daß 
die Redaction des „Vollältaat” ihren Eorrefpondenten genannt bat, da das 
Blatt früher in ähnlichen Fällen immer erllärte, die Arbeiter nicht „ver 
Race der DRUFERIK prei2geben zu wollen.” Db ber Correfpondent vie 
Rebaction des „Bolläftaat’' dazu ermächtigt hatte, millen, wir nicht. Der 
zweite Prebproceb wurde gegen ben ig Eortefpondenten der „Süd: 
deufjhen Prefie‘, einen Lehrer an unferer jtädtifhen Schule, geführt. Der- 
felbe hatte auf die Nusfage eimes ihm glaubwürdigen Coliegen. hin der 

u Stodeutihen Brejje‘ beim Ansbrud des Krieges berichtet, DaB ver in 
Meigenfeld ftebende Lanpwehr-Oberitlieutenant v. 8... . . fih habe beitim: 
men lafjen, einige Landleute, mern ich nicht irre Rittergutöbeliger, nicht zu 
der Fahne einzuberufen, Die Correfpondenz ging in biele Blätter, unter 
Anderm auch indie Berliner „BörfensZeitung” über, und das Kriegäminis 
Kenn in: Berlin jtellte in Münden bei der Redaction der „Siioveutichen 

teile” Ermittelungen über ven Berfaffer der Enrrefpondenz an. Jnzwilhen 
batte fi die Grundlojigleit jener Correfpondenz bis zur Ebidenz ergeben, 
und der Correfpondent widerrief nicht nur die bon ihm gemachten Angaben, 
fondern entihulbigte fi perfönlicy auch durch einen Brief bei dem beleidig- 
ten Offizier, der. ald ein Ehrenmann belannt ift. Der Correjpondent er- 
Härte in der Verhandlung bor dem Freißgerichte hier, in patriotiiher Auf: 
regung gebanvelt zu haben, eine Annahme, die wohl exrtlärlih ift, wenn 
man die Aufregung jener Zeit der, Mobilmahung fich-erinnert.: Indefjen 
das Gericht berurtbeilte ihn wegen namenlofer VBerleumdung zu 4 Woden 
Gefängniß, Sin beiden Fällen wurde pure auf Gefängnik, nit alternirend 

- auf Gelvitrafe erkannt. Ein dritter Vreßproceß ift gegen den Dr. Krämer, 
Lehrer an der hiefigen NRealichule, wegen eines Artifel$ in ver „Zhüringer 
Säulzeitung‘ über die hiefigen Schulzuftande, refp. wegen Beleidigung des 
Directors der Gefammtftadtichule und des Schulvorftandes anbängig gemadıt. 
Webrigeng baben die beiden obenerwähnten VBerurtbeilten Berufung gegen 
er betreffenden Erienninifie an da® Appellationsgerict in enge: 
egt. . U. Big. 
” + Dredden, 10. Januar. [Ein Danf des tuflifgen Kal- 

fer. — Die fühfifhen Stadtverordnetenwahlen. — Die 

Koblennoth und die Öfterreihtfhe Staatdbahn.] Den ruff- 
fhen Samiltenhäuptern bier, welde die Gelegenheit ergriffen hatten, um 
in der Pontudfrage fih in einem ©egenfab zu den noch immer zahl: 
reich Hier weilenden polntihen Familien durch eine, in den ergebenften 

. Auddrüden abgefaßte Zuftimmungsadreffe zur. Fatferlihen Polttif, zu 
feßen, ift jebt auf dem Wege ver ruffilchen Gefandifchaft, der Dank und 
die Anerkennung des Katferd geworden. — Ein Veberblid über die in 
einzelnen Snduftriebezirfen bed Landes, zu Slaugau, Mittweida, Hohen: 
ftein ac. mit Hilfe ver Soctaldemofraten zu Stande gefommenen Stabts 
serorbnietenwahlen, zeigt, daß e3 fich falt überall nur darum gehandelt 
bat, die wohlhabende Mittelpartei zu verdrängen. Cigentlihe Social: 

Demokraten find nur vereinzelt und nur in Folge der Vereinbarung mit 
. den Zünftlern gewählt worben, die Diehrzahl der Gewählten huldigt den 

Speen der. Lepteren und fie trifft nur im ihrem Haffe gegen Die Groß: 
induftrie mit den Socialdemofraten und deren Utopien zufammen. Gr: 
leichtert wurde Zünftlern und Spelaldemofraten der Sieg, durd) die 
heimliche Begünftigung der Schänburgifhen Behörden, denen die We 
berwachung ihrer Handlungen Durch die biöherigen deutihen und frei- 
finnigen Stadtvertretungen oftmald unbequem geworben war. ALS vor 

Sabre und Tag Graf Karl zu Schönburg:Forder-Slauhau Tathofiih 
wurde, trat diefes Berhältniß am Ihärfiten hervor, — Die mit dem 
geftrigen Tage auf Anordnung der Gentraldirection der FE. franzöflichen 
Staatsbahn eingetretene gänzliche Unterbredhung der Einfuhr böhmiiher 
Braunfohle, bat unfere ohmedied unter vem SKohlenmangel nicht 
wenig leivende Bevölkerung dermaßen eriäredt, daß fie abermald den 
‚albernften Gerüchten Glauben Icenft, darunter denn aud) dem, daß die 
Sranzofen ber Staatsbahn, aus Rade unferem Lande in viefer 
MWetfe zu fchaden fuchen. Nun ift aber befanntlih nur der, Geniral- 
Director. der Bahn ein Franzofe, wenn ed auch fonft am angeftellten 
franzöiihen Bahnbeamten nicht fehlt, und fodann herrfht in Böhmen 
jelbft. eine Koblennoth und eine Verkehröftodung ohne Gleichen. Gern hätte 
die Staatöbahn. unferer Stantäbahn:Directton die Getretdemaffen aufgebür: 
det, welche in Prag und Bodenbady in Mafjen aufgefpeichert Legen und 
des Weltertrandports nach dem Welten Deutichlands harren, allein diefe 
bat fid) derielben zu erwehren gewußt. Daher denn dad anklagenpe 
öflerreichiiche Telegramm im der ‚Neuen Freien Preffe und Das fü: 

fiihe Entgegnungdtelegramm, melde wefentlih in oorerwähnten Sinne 
au deuten jInd. : 

Großbritannien 
> Rondon, 7. Sanmar. [Zur Affaire von Duclatr.] Die an- 

gebfih zwiihen Herrn Ddo Ruffell, dem bieffeitigen Berireier in 
Berjailles, und dem Grafen Bismarcd bezüglich der von den Preußen 
bei Duclatir verfentten engliihen Schiffe gewechlelte Gorreipondenz, 

welche in dem „Courier de In Gtronde‘’ im diefen Tagen das Licht 
der Welt erblicte und von den bieligen Oppofittonshlättern aldbald zu 
hertigen Angriften auf das Minifterum Gladflone verarbeitet wurde, 
erweilt fih ald untergefhoben. Während heute Morgen noch der 
„Morning Standard‘ diefe Uctenftücde unter dem Bemerfen mittheiit, 

‚daß er allem Grund batte, „oiefe shmachvollen Depefchen” für echt zu 
halten, erklärt fi „Daily News“ in der Lage, diefelben mit Beftimmt- 
heit ald gefäliht zu bezeichnen. „Die einzige Mittheilung,” fagt das 
fiberale Blatt, „weldhe I. Maj. Regierung von Berailled erhalten hat, 
ift feitend ded Grafen Biömard der Ausprud ded tiefen Bedauernd 
über ven Vorfall, und dad VBerfprehen einer gründlichen Unterfuchung 
und voller Entihädigung, wenn gerechter Anfpruch auf Iegtere erhoben 
werden fan.’ Der „Daily Telegraph bemerkt ebenfalls, er. habe 
weitere Gründe zu der Annahme, daB aus dem obigen Vorfalle keine 
ferneren Schwierigkeiten zwilchen Deutfhland und England zu erwarten 

t. Deutfcherfeits werde Die ee der Schiffe ald Bu mi: 
fell erdem_hetoot 

136 ; 

ein etwaiger Zweifel im Punkte des Wölferrechtd zu Gunften der Deut- 
hen mit in Anfchlag zu bringen fe. Mebrigens, glaubt der „Daily 
Telegraph”, werde die deutfche Regierung unverzüglih und mit Billig- 
feit die Entihädigungd-Forderungen der Betroffenen erfüllen, und ernft- 
ich im Abrede ftellen, daß eine Belelvigung Englandd oder eine Be: 
Ihimpfung der engliihen Flagge von dem in Duclatr ftationirten Off: 
zier beabfichtigt worden Tel. 

[Heberet gegen Preußen] Bor einigen Tagen wurde biefigen 
Blättern aus Bordeaur telegraphirt, e3 fet ein preußifcdher Courier den 
Sranzofen in die Hände gefallen, der mit der Ueberbringung von De: 
peihen am »ie amerifaniihe Regierung beauftragt war. Wie dad Te 
legramm weiter behauptete, hätte in diefen Actenftüden Graf Biämard 
den beutfchen Gefandten in Wafhington angewiefen, die amerikanifche 
Regierung zu überreden, England wegen Grlevigung der Alabama: 
Frage zu Leibe zu geben. Der „Daily Telegraph‘‘ bemerkt zu diefer 
Mittheilung: „Wir find zu der Behauptung ermächtigt, daß fein preu- 
Biicher Gourter in franzöfifhe Gefangenfhaft gerathen if, womit denn 
die ganze Gefchichte felbfiserftändlich auf den Boden fällt. ’ 

[Fentfhes.)] Die Freilaffung der in dem Gefängniffe von Cha: 
tham eingeferkerten Zenier, D’Donovan Roffa eingeichloffen, ift erfolgt. 
Die Herren wurden in Begleitung zweier Gefängnißmärter nad Liver- 
pool gebradt, und diefe Ehrenwache wirb fe nicht eher verlaflen, bis 
fie fi) nach der neuen Welt eingeichtitt Haben. 

Spanien 
Madrid. [Proclamation.] Das Directorium der repubii- 

tanifchen Partei bat folgende Proclamatiton erlaffen: 
‚ Söpderal:Republilaner! Wir werden heute in verjelben Meife wie im 
September 1869 herausgeforvert. So wie fie damals Die Freiwilligen der 
Freiheit von Barcelona entwaffneten, jo entwaffnen fie heute die der Haupt: 
jtant Spaniend. Damal3 beaniworteten die Freiwilligen viefe Heraudfor- 
derung mit den Waffen in der Hand, auf feine andere Stimme, al8 die de3 
Gefühle hörend, und fo dnt Regierung einen Triumph erleihternd, der trau= 
rige Folgen für uns hatte. Laflet und an der Grfahrung von geftern 
lernen, was wir beute thun mülfen, und nit auf die Stimme der Leinenichaft, 
fondern auf die unferer Barteiinterefjen, weiche zugleich die Landesintereffen find, 
achten. Laflet die Herausforderung unermidert. arten wir mit Ruhe die 
Greigniffe ab, die fich in furdtbarer Weile überftürzen,: und laffet uns eine 
genügende Herrfchaft über ung felbit ausüben, um viefe Ereignifie unferer 
Sabe dienitbar zu maben. Brauden wir die Waffen, die wir bne der Re 
oierung ampfangen? Geben wir fie ruhig zurüd, fo dak fie begreifen mö- 
gen, mie fiher mir‘ ver Kraft find, die in unferen Ipeen liegt und in ber 
Partei, die fie bertheidigt. Die Gelbfiverläugnung bon beute ift ber 
morgige Gieg, Francisco Piy Margall, Ejtanislaus Figueras, 

Madrid, 29. December 1370. Emilio Eaftelar. 

Yom Rriessihanpiage, 
Berfailled, 6. San. [Der Seneral-Lieutenant v. Fabrice] 

tft hier eingetroffen und hat feine Functionen ald General:Gouperneur 
der Departementd Seine:et:Diie, Dife, Somme, Seine-Snferleure, 
Loiret und Euresei:Loir angetreten. 

Berfailles, 7. Sanuar. [Die Befhießung der Forts IIfp, 

worden, und zwar aus 16 Batterien. Schon am erfien Zage (5.) 
hatte dad Fort Sin aufgehört, unfer Feuer zu erwidern, und geitern 
antwortete auch dad Fort Banored wur no) fehr. Ihwak, während 
Montrouge abermals bid zum Eintritt der Duntelhelt fein Feuer kräf 
ig fortiegte Die Bertheivigung beichränkt fi Feinedwegs auf Die 

der dahinter Iegenden Enceinte und von einigen Gefhüsen Eleinerer 
zwilhen den Fortd erbauten Batterien unterhalten. Die vide nebelige 
Luft macht, daß die Kanonade bier in DVerfatlles. felbft Faum hör: 
bar wird, obgleih fie lebhaft genug war. Sn der. vergan: 
genen Naht if noch eine achtzehnte Batterie erbaut worden, 
deren Feuer auf die Stadt (Paris) felbft berechnet: fcheint. 
Der Berluft unfererfeld und die Beihädigung der  Dattes 
rien tft unerheblid. Beim Feinde zeigen fi bereitö einige 
Beihädigungen am Mauerwerk und große Unruhe bei der Befabung. 
Se. Maj. der König begab fi au geflern, von den Prinzen des 
fönigl. Haufes und den Fürftlichfeiten begleitet, auf einen hochliegenden 
Punkt, um die Action der Batterien zu Überfehen. Auch auf der Dft- 
feite ift der Artillerie Angriff fortgefebt worden, und dort antworten 
ebenfalld zwei Forts nicht mehr. Das Wetter hat fih feit geflern voll 
ftändig verändert und dem Srofte ift Thaumetter gefolgt, natürlich. mit 
feinem unvermeiblichen Begleiter, tiefem Schmub. Aus Paris hat man 
Nachricht, daß fich eine leidenfhaftlihe Stimmung gegen die miltäri- 
hen Befehlöhaber und befonderd gegen den General Trohu Fundgiebt, 
weldhe zu einer größeren Thätigkett in der Action gegen die Einfchlie: 
Bung drängt. Diefe Nachrichten find vom 2. und fpreden au 
von Aufläufen an einigen Bäderläven, fo wie von Plünderun- 
gen, weldje diejenigen Batatllone der Natlonalgarde ausgeübt haben, 
jollen, die außerhalb der Stadt verwendet woraen find. Der Mangel 
an trodenem Brennholz Hat fid), befonderd während der lebten fehr Eal- 
ten Tage, in der Stadt fehr fühlbar gemadht und zu dem Befehl der 
Regierung geführt, zunächft die Alleebäume ver Landflraßen biö zu den 
Fort3 niederzulegen, dann aber au In den Gehöhen von Boulogne 
unn Bincenned Abholzungen vorzunehmen. Auch) bier in Berfatlles ift 
faft fein trodened Holz mehr zu haben und das friiche brennt fo fhlecht, 
dag man mit dem Kaminfeuer Feine eriräglih warme Stube erreicht. 
Danac) zu uriheilen muß die Roth in Partd bereits einen fehr hohen 
Grad erreicht haben, und es nähert fid) fomit die Zeit, wo von Tag 
zu Tag Auöbrüche ded Unmwillend über die Unerträglichkeit der Zuftände 

Luft nor) Dider ald geftern, oder tft eine Paufe in der Beichtefung ein: 
getreten, dad habe ich noch nicht erfahren können, da durhund Nie 
mand aus der Stadt gelafien wird, der fih in die Gegeub unferer 
Batterien begeben will; man wird alfo erft heute Abend erfahren Eön- 
nen, was ftattgefunden hat. N. Pr. 3.) 

‚Berfailles, 7. Janzar. [Bring Albrebt don Breußen], melder 
dad Commando der 4. Gaballerie-Divifion feit dem Beginne nes Feldzuges 
mit jo glänzenden Erfolgen geführt, war Ende Docember im Begri ih zur 
Beglücwünihung feines Töniglihen Bruders auf einige Tage nadı Berfailles 
zu begeben, wo auch bereit3 Alles zu feiner Aufnahme vorbereitet war, als 
er auf dem Wege ın Maintenon bei Rambouillet erfrantte nnd dadurd 
gezwungen wurde, in Maintenon feine Genefung zu erwarten. Se. Majeftät 
der König hatte ver Ankunft feines Bruders entgegengefehen, um demfelven 
die jeitene Auszeichnung bes Eichenlaubes zum Orben pour le merite pers 
jönlid zu AeeedeN, al8 das Telegramm einlief, daß der Prinz megen 
Unwohljeind nicht kommen inne So traf denn die folgende Aller: 
hödhjite Cabinet3-Orbre in Maintenon ein: „Ih erinnere Diih an dem 
heutigen Tage gern Die Hingebung, die Eure Königliche Hoheit bei eber« 
nahme Shrer_gegenmärtigen Stellung bethätigten, und der Auszeichnung, 
mit welcher Ste die 4. Caballerie-Dibifion im ganzen’Verlaufe des Krieges 
geführt haben, Ich wünfhe Eurer Töniglichen Hoheit- meine marme Aner- 
fennung und Meinen Dank zu bethätigen, indem Ich Ihnen hierdurch den 
anbei erfolgenden Drden pour le merite mit Eichenlaub verleihe. Haupt: 
quartier Verfailles, den 31. December 1870. Der vankbare ÜBruber 
gez. Wilhelm. — An Meinen Bruder, den General der Gavallerie Prinzen 
Albrebt von Preußen f. H, Commandeur der 4, Gaballerie-Divifion.“ 

[Ueber dad Bombardement des Apron-Plateaud und 
feine Räumung] theilt ein Augenzeuge der Iegteren der „N. Pr. 

Banvred und Montronge] auf der Süpfette ift geftern fortgefebt | 

Forts allein, fondern wird eigentlich. Iebhafter ald von diefen- auch von | BI 

zu erwarten find. Heute hürt man bier feinen Schuß. IA nun diel 

| ar En 

und Noifn bominirt wird, | 
aus konnte das Plateau d’Ahron als Bafis- und als Unterftägung irgend 
einer offenfiven Operation dienen; es -Tonnte aber nicht mit Vortheil im 
defenfiven GSinte benußt werden. Man war überrafht in Paris, daß eine 
einmonatliche Occupation plöglich mit einem Rüdzuge endigte; man vergaß 
ihnell die Dienjte, melde die Artillerie des Plateaug in den Kämpfen bon 
Villierö_geleiftet hatte. Man weiß ohne Zweifel nicht, wie fie am 21., als 
man ji bei Bourget Ichlug, die Bewegung der Preußen auf Bondy hins 
derte und ihre Batterieen enfilirte, die zwifhen dem Canal de !’Durcgiund 
dem Wege nad) Rainch vorgegangen waren. Das Plateau v’Anron achte 
ih in taufend Beziehungen nüslih, und dies bis auf den legten Tag; es 
unterftügte die Bewegungen unferer Truppen auf Ville Enrart, beunrubigte 
den Feind in Gournay, Noify und auf feinen Verbindungslinien; e8 lieferte 
ein weite Feld der Erfahrungen für unjere 7 pfündigen Kanonen, endlich 
zwang e3 bie Preußen zur Entfaltung großer a > Die Ihiwie- 
rigen Arbeiten hatten zu ihrer Herftellung eines ganzen Monats bedurft. 
Kurz, ber Aoron paralyfirte, indem er die Kräfte des Feindes auf fi zog, 
deilen Operationen auf anderen Punkten, und nahm jomit einen berbors 
vagenden Antbeil an der allgemeinen Bertbeivigung Man verheimlichte 
fi) TeineämegS die Gefahren der Belekung für den Fall, dab die Preußen 
gegen den Mont v’Aoron zahlreiche jchwere Batterieen in Polition brachten. 
Aber die Nuslofigleit der Bejebung der Stellung für biefelben war jo 
augeniheinlih, dab man im Status quo blieb. Mar bediente fi des Apron - 
als einer unvolliommenen Waffe, bon der man die Unmöglichkeit einfieht, 
fie zu Kinaplern und bereit ift, fie megzumerfen, wenn jie feinen Bortheil 
MEYr er ie * 

zunehmen, jehr groß war, ließ do ber Oberit Stoffel am 25. December 4 
weitere 3Opfündige Marine-Gefhüse nah dem Plateau ihaffen, beftimmt, 
Gourmay, Chelled und Notify zu beichießen; das Plateau mar hierdurch 
armirt mit 6 30:Bfündern, 6 Turzen 24: Pfündern, 23 7: Bfündern neuen 
Mopeils, 34 12: Pfündern und 7 Mitvailleufen, zufammen 76 Gejhiüsen, 
vertheilt in 8 Batterieen auf dem ganzen Plateau. Aber wenn die Artils 
ferie, bedient durd Marine und Hilfemannihaften des Commandanten 
Pothier, bereit mar, ihre Er gi thun, jo war e3 immerhin nöthig, 
daß das Genie fie unterftübte. Die Bruftinchren waren unzureichend, felbjt 
gegen die preußijchen rn ee felbitverftänplih nod mehr gegen 
die 24: Pfünder. Die Scharten, theilmeife jchräg, waren zu dem beitimmten 
Bmede angelegt, Truppenbewegungen, zu unterftügen, melde nicht ftaitfan- 
ven; die Batterieen entbehrten der Traberfen und man befand ih. .auf 
diefem nadten Plateau, auf dem der Feind jedes Lebenszeihen bon uns 
bemerlte, unter feinerlei Schuß irgend meldher Art. Um wahr zu fein, gab 

Hand war unmöglih. Wenn jedoch das: Genie ftarfe Nüdentraberfen und 

bei der großen Entfernung war nihtd bon, dem bominirenden Feuer aus 
ver Richtung bon Noify ber zu fürdten. Die Marine-Gefhüge waren alio 
Ihon am 25. angefommen. Dad Genie mußte nolens volens Gröiwerte 

welche auf die Berghänge zu fteben Famen. Der 26. wurde zu den eriten 

in fein Belt zurüd, mehr daran denfend, fih gegen die Kälte, alS gegen die 
Preußen 
geilen hätte, 

feftfegen folle. Bom frategifhett: Gefichtähuntte | 

Obgleich die Schwierigleit, bei dem gefrorenen Boden Erdarbeiten vor» 

e3 kein Fortificationgmittel, um unfere Batterieen zu fhüten. Zhr Wider 

Zraberjen nad) reht3 für unfere nah Gaany gerichteten Gefhüße errichtet 
hätte, würde Da8 rafirende Feuer der preubifchen Batterien bei Noify und 
des DBarls von Diontfermeil weniger gefährlih für ung gewefen fein, und 

errichten; man mollte jelbjt Bruftwehren für Diejenigen Truppen aufmwerfen, 

zu fügen, melde unlihtbar waren und melde man gern ders 
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DBorbereitungen einer defenfiven Belebung benugt, Am Abend fehrte jeder 

urD \ 

nd braen, — Alles jhien ih gegen und zu wenden. "Die Batterie 

mit Bofitions-Zwölfpfündern armirk 

‚ Unter folhen Berhältniffen war der Widerftand unfinnig — unmöglid- 
Die Adront-Bofition, nachdem fie einen Monat lang den Feind’ genugfan 
beunrubigt hatte, wurde unnötbig; man Tonne in feiner Dir Ag 
durhlöcerten Bruftwehren in widerftandsfähige Werke umwandeln, Der 
Dberft Stoffel gab daher verftändiger Weife den Befehl, am anderen Tagl 
da8 Teuer aufhören zu laflen. Der General v’Hugues z0g nichtöbeftomeniger” 
zmei Dibiliunen in der Naht auf den Abron. Die Verfhanzungen füllten 
ih mit Truppen; zwei elbbatterien wurden gegen einen eventuellen nädl“ 
lihen Angriff in Pofttion gebracht. Alles mar auf den Beinen, einer feind® 
lichen Unternehmung entgegenzutreten und 24,000 Menfchen waren: auf DE 
Blateau bertheilt, welche einer unaufbörlihen Beihhiehung ausgejegt mare 
Unter folden Umftänden war man noh am Morgen des 28. dem Bombat“ 
dement ber Breußen ausdgefebt, welches vielen Tag noch heftiger wat, al? 
am 27, Sn der Nacht waren neue Batterien in Pofition gebradt, pie 
bauptfähli) gegen die Batterte Nr. 3 gerichtet fchienen, dieje bemannt mit 
Matrojen unter dem Betehle des Schiffslientenants Touboulie. "Die Me’ 
trofen, gegen bie ER gelehnt, erwarteten das Einjhlagen der Ge 
völlig ftumm. Bald jchlugen diefelben in ihrem Rüden, von Noify het i 
Sie bargen jih daher in dem Seller eines benadbarten Haujes. | 
eine Stunde fpäter, Ihlug eine Granate von Ka ber durch ein Luito® 
in ven Seller, welde zwei Menfchen tödtete: die Ranoriere berliehen, DEI 
jelben und ftiegen in den Schügengraben, vorwärtd der Bruftwehr. Einig i 
Augenblide fpäter fiel eine Granate, von Möntfermeil ber, im denjelben: 
töbtete bier Dann, berwundete fünf und warf zwei Meter ver Bruftweht 
auf ven Pienterant. 

Sp verging ber Tag. Unfere Batterien hatten bon born bei ven 
Brefhe gelegten Bruftwehren feinen Schuß, bon Noify, Montfermeil Alirt 
Gagnıy her wurben fie je. nach ihrer Lage im Rüden befchofjen oder an 
Der General Trodu, erfchien während des Tages, durcheilte die Batt ad 
den Einen ermutbigend, den Andern für ihre Anitrengungen danken 

Sr 

r
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that feine Bflicht, hom General bis zum Sanonier. Der Oberfl 
gefolgt von jeinen Offizieren, begab fi bon einer Batterie in Die ALT 
die Lieutenant? und Fähnriche ver Marine fcheuten nıcht das Opfer 

*) Im Wahrheit 76, 
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Sehens. Unter all diejem Ariegsläem bemerkte man. eine begaubernd und 

elbit Hand anlegte, vieleicht ohne Kenntniß der Gefahr, gewiß ohne Furt. 
dre Pflicht rief fie nicht dahin, wie e8 bei ven Nerzten Thebenet und 

4 Ihöne junge Frau bon 20 Jahren, welche die Berwundeten pflegte, 

oreau der Artillerie der all.war, welche die einzigen fichtbaren bei der 
Action waren. Aber dag | lateau de Abron, bevedt bon den monitröjen 

daten hatten fi 
Granaten des En blieb während des ganzen Tages Stumm. Die Sol- 

en, nad Möglihleit gededt; Per General Zrohu erkannte bie 
Boftion als thatfählih unhaltbar, er hielt es für Pflicht, 24,000 Mann 
biejem berheerenden Bombarbement zu entziehen md der Nüdzug wurbe 
daher um 4 Uhr Nachmittags befoblen und mit Eintritt der Dunkelheit an- 
getreten. Der Rüdzug bon 76 Kanonen, Munitiondwagen 2. in einer 
Naht war ein Wunder. Der Wind mar uns günjtig; die preußifchen ®ra- 
naten fielen noch immer regelmäßig in Turzen Smilchenräumen. Um 5% 
Uhr ftieg der unabiehbare Train mit aroker Mühe jtillfhmeinend den Weg, 
der nah Rosny führt, hinab. Die Mobilen blieben ald Schub in ven 
Laufgräben, die MarinesAnfanterie folgte dem Transporte, fi bei jeder 
Erplofion nieberwerfend, während die Artillerie mit einer Mitrailleufene 
Batterie und zwei Tpfündigen Batterien den NRüdzug bedte Bald blieb 
bon dem ungebeuren Material, vor al den Männern, melde muthig ge 
litten, niht3-auf dem Plateau zurüd, al3 ein Nationalgarbilt, in grünes 
Billarbtuch gekleidet — ein Weinhänpler des Plateaus, untröftlih, feine 
Maaren nit haben mitnehmen zu können, und der entihlummerte, nadhdem 
er möglichft viel von venjelben durd eigenen Genuß dem Feinde zu ent: 
ziehen gefuht hatte. 

Der Tag erihien langlam und bon der Rednute de la Boiffiere fah man 
die Breußen ihr gemwöhnlihes Feuer gegen den Aoron eröffnen, ber bon 
und berlaflen war. Bon der Revoute aus Tonnte man bie feindlichen Po: 
fitionen in ihrer Gefammtheit befler überjehen und genau die Bahnen ihrer 
Granaten beobadıten. An idren Projectiien in einer Länge von 40 Genti: 

‚ metern und einem Durhmefler von 16 Sentimelern, zwiihen 35 und 45 
Kilogramm jehmer, und dem prigmatiiher Wulver, deilen fie fi) Debienen, 
erfennt man leicht die tiefe und praftifhe Kenntniß, welde fie bon ber Ar: 
tilerie-Wiflenihait haben; fie verbinden die Leichtigkeit de Geihübed mit 
dem großen Gewichte der Wrojectile. Ihre 24pfündigen Granaten, beim 
Aufihlagen crepirend, find größtentheils mit Jlintentugeln gefällt. Die 
Zäbigkeit, Clafticität und dor Allem vie Güte ihres Gußitabl® erlauben 
ihnen bie Anwendung, errormer Ladungen, beren Triebfraft noch berboppelt 

wird dur das comprimirte Bulver. Sie erhalten hierdurch große Geiwin: 

digteiten, melde ihnen das Miitel geben, auf Entfernungen zu Ichieben, an 

welhe man bisher nicht gebadht hatte. Unjeren Dlarinegeichügen, überlegen an 

Nercuffionskraft, ift ihre Aufgabe von jest an borgeiährieben; bi3 jebt hatten 
fie den Zmed, gegen Schiffe zu dienen, — ed wird Zeit, dab man fie für 

andere Aufgaben vermennbar macht. Es 
Dr. St. Germain, 6. Januar. [Der Weihnahts-Nbenp im Feld- 

Iazaretb.] Auf fpeciellen Wunfc des Königs follte in allen Felblazarethen, 
fin weit die Verhältnifje e8 geitatteten, für die Verwundeten und Sranier 
am heiligen Abende eine Weihnachtsfeier veranftaltet werben. Für die hier 
bejtehenben Lazarethe übernahm das Arrangement ‚der, Delegirte der Jo 

hanniter, Kammerherr bon Senden. Derjelde beranlaßte eine Sammlung 
heim Offizier« und Ganität3-Corp8 der hiefigen Befagung, melde ein jehr 
erpiebiges Nefultat lieferte. E3 wurde für jedes der fünf einzelnen Laza- 
reihe, welche bier eingerichtet find, ein Weihnahtsbaum ausgeihmüdt, Heine 
Gefbente eingelauft, und für jeden Stranten ein Stollen, oder — um und 
als Sclefier aud jhleiijh auszuprüden — ein Striegel beforgt. Cine an: 
sehnliche Summe murbe zur Bertheilung bejtimmt, wobei namentlih bie 
jchmerer Bermundeten bedacht erben Fllen, Da e8 wohl febr erllärlic- 
ift, dab im Kriege bie Vermundeten einen gemillen Vorzug bor den andern 
Aranten genichen, jo fand au) die Hauptfeier in dem im hieligen Schloffe 
Sie Verwundete befindlihen Sazarethe ftaıt, um fo mehr da die Räumlic- 
teiten bejonder8 dazu geeignet find. 'm einem der hohen und geräumigen 
Säle wurden bir KRranten berianmelt; nur wenige, die ihr Lager nicht der- 
Jaffen fonnten, fehlten. In der Mitte des Saales jtand ein großer, jhön 
efhmüdter und namentlih mit Lichtern reich außgeltatteter Chriitbaum. 
Br fejtgefeßten Stunve erjchien ber Commandeur dee Sardelanpmehr-Dibi- 
fion, welde in und um St, Germain cantonnirt, mit feinem Stabe, vielen 
ondertt Dffizieren und dem Perfonal des Lazarethes. Die Feier begann mit 
Hojingung. einiger Berje_ eines Weihnadtölieded, worauf der Dibijion- 

farrer eine Rebe hielt. Diejelbe, ven Berhältniffen angepaßt und frei bon 
allen Ueberihmwänglihleiten, machte einen fitlihen Eindiud. Das Auge 
manches bärtigen Landwehrmannes wurde feucht, während feine Gedanken 
in die ferne Heimath jchreilten zu Weib und Kind, die wohl zur felben 
Stunde. daheim auh eine Weihncchtsfeier. begingen in batger Sorge tm 
pen Gatten und Bater. — Nach Beendigung diejer Feier begann die Ver: 
theilung der Gaben, unter denen aud) Cigarren nicht vergefien waren; bie: 

felben waren bon einem etwas befjeren Kraut, al3 die ominöfen Riebesgaben- 

Gigarren, welhen der Humor umferer Soldaten den Namen „Oambetta“ 
beigelegt hat. — Shlieplich fand eine feitlihe Speifung ftatt, bei ber felbit- 
zevenb die nothwendige Rüdjicht auf bie Kanten nicht außer Acht gelafjen 
war. — Die ganze Feier_batte auf, alle Zheilnehmer einen mwohlihuenden 

Ginvrud gemadt, und fiherlih twird an Tpäteren Weihnadtsfefien gar 
mancher fih biejes in Yeindegland verlebten heiligen Abenvdes erinnern. 

Straßburg, 8. Ianuar. [Kreid-Directoren.] Einer Be 

fanntmachung ded Sioil-Sommiffiard in der „Straßb. 3." zufolge neh: 

men ber Unter Präfeet zu Moleheilm, fo wie die Worfteher der fünfti- 
en in der Bildung begriffenen Kreife fortan den Titel „Krelö-Dirertor 

als Amtebezeihnung am. 

zu 
fie bei Entbindun 
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Yrovigial - Zeitung. 
Kk. Breslau, 11. Januar. [Ratholifher Lebrerberein] Die Ja 

nuarberfammlung fand am 9. ftatt und wurde mit Verlefung des Prototolls 

per legten Sigung und mit einigen Mittbeilungen eröffnet. Hierauf bielt 

ector Moder einen Vortrag über: „Beihihte der Breslauer Domfule 
im Rüdblid auf daB ältefte Schulmefen Schleftend". Der Vortragende be- 
ginnt mit einer Darlegunig ber politiihen Berhättwiffe Schlefiend im 10ten 
und ven folgenden Jahrhunderten und ihrem Einfluß auf die Cultur des 

Sanded. Die erite Schule Schleftens war die zu Schmograu, dann die Dom: 
fchule in Breslau. Sie war, wie alle bamaligen Schulen, bon der Kirche 
genründet und hatte, gegenüber den fräter errichteten Schulen bei St, Eli: 

jabeth und St. Maria Magvalena den Rang einer Öelchrteniäute, 
melde zur Univerfität vorbereitete. CS wird die Organifation_der damali- 
en Domfchule, fowie anderer foäter entitandener Schulen, die Stellung und 

Dotation der. Xehrer und die Methode der alten Klofterfäulen vorgeführt 

und dann auf. die Entwidelung des Schulmeiens unter der Regierung Fries 
prich IL. von PVreußen übergegangen. — Die Fortiebung des interefianten 

Kortrages erfolgt in näditer Siyung. — Zum Schlufle trug no Haupt: 
lehrer Müller eine ausführliche Beantiortung einer im Sragelaften der 

Ichten Gitung borgefundenen Ürage vor, weige zu lebhaften Debat: 
ten führte, 

H. Breslau, 11. Jan. [Bezirksnerein der Oder: und Sand: 
Borftadt.] Derielbe veiljog In feiner geftern Abend bei Casperfe abge: 
baltenen eriten Sigung, nod einem kurzen Beriähte über die Thätigteit des 
Vereins im berflofjenen Jahre, die Boritannsmwahl EI murven gewählt: 
Dr. Thiel (Borjigender), Dr. Meis (Stellvertreter), Dr. Hennes (Schrift: 

führer), Zeihner Amann (Stellvertreter), Buchhalter Melger (Cafficer), 
Kaufmann Bodländer (Stellvertreter), Mebermeilter Anders, Oberamt: 

mann Danneil, Brovuctenhändler Culenfuß, Kaufmann Onerlid, 
unitgärtner Guillemain, Turnlebrer Hennig, Sngenieue Hoffmann, 
undarıt Snebel, Dienfabrilant Müller, Apotheter Bietich, Maurer: 

meifter Baul, Varticnlier Naduff, Schönfärbermeifter Schnabel, Con- 
torialtatp Shuppe, Giürtlermeiiter Soglowed und Shäifferälteiter 

einelt. —. Sn Saden der Unteritügung der Familien unferer Strieger 
bat der Vorftand ih an den Magiitrat mit dem Crjuhen gewendet: einen 
veiaing ‚der ftäptiichen. Behörden dahin herbeizuführen, daß die Jamilien 
Ola oiften und Zandwehrmänner der ihnen feither dur den Kriegs: 
€ ee gewährte Unteritikungszuihuß, joweit berjelbe bom Januar db. 
ae ‚mehr dich jenen Verein aufgebraht zu erben vermag, aus 

in bi ten berabfolgt wird. An eine Wlittheilung des Borligenden 

Riegel tnüpfte fi) eine längere Discuffion über die Tage ded 

Abtheilung DerelnB, | mad) deren Schluß die Berfammlung befhloß: ver 
der Calle vea mr 09s-Oilfäbereins für bie Dver- und Sanbborftant aus 

E totalen Ya irlöbereing 25 Ihle. zu übermeifen, fonie fortgejebt dafür 
| 4 en ri Ei gen u ‚ie 

N ‚in Rrankheitsfällen ıc. feither durch die eilungss 

Tits geimährt Imucben, au fernerhin dur Dieje ausgezahlt merden 

Mr. 4 berichtet GE wurde auch über Die Voltsfüche, Neue Junkernftr. 
Endlich) made d arieibe erfreut fih einer machfenpden Frequenz. — 

er Soriigende noch die Mittheilung, daß der Herr Polizei: 
he de8 Mereing bezüglih der Pflafterung mehrerer 

u 

18 jeßt doch noch Fein Tatbolifcher Lehrer feinen Beitritt gemelvet, 

17 en ERBRR ‚© Bi E= 3 A vr. Ne 

Straßen im Bezirke nach Nräften unterftügen werde. — Nah Grlebiguug 
mehrerer Einlagen des Fragefaftens wurde die Sigung forann gejhlojlen. 
Die nähhfte Sikung findet am 24. Januar im Wintergarten ftatt. 

H. SBte3lau, 11. Kanuar. [Gemerbe-Berein.] Die gejtern Abenb 
abgehaltene allgemeine Berfammlung wurde bon dem Vorfigenden Dr. Prom- 
nis mit einer kurzen Begrüßung der Anwejenden zum neuen Jahre erdff- 
net. Hierauf. hielt Herr Civil» Ingenieur Rippert. einen Bortrag_ über 
Runftzeihenfhulen. Die preußiiche Regierung hat dem Oegenftande 
in neuerer Beit größere Beahtung geichenkt und im ee enen Jahre bor 
Ausbruch des Krieges an die größeren Communen eine Dentichrift zugefandt, 
in welder das Bevürfniß von gewerblichen Zeihenfchulen dargelegt it und 
die Communen aufgefordert werben, unter Ki des Staates folde Schu- 
len einzurichten. Der Magiftrat bon Breslau hat vom Schlefifhen Gentral- 
Gewerbe:-Berein ein Gutachten über ven Gegenitand eingefordert und Diefer 
ft auf das Lebhafteite für die Gründung einer Gewerbe-Zeihenihule einge: 
treten. Leider haben die inzwijchen eingetretenen Zeitberhältniffe die Aus: 
führung biöher berhinvert und wohl au nod auf längere Zeit hinausge- 
Ihoben. Mit um fo größerer Freude fei e3 anzuerkennen, daß, wie der Vor: 
tragende mittheilen Tann, einer unferer Mitbürger, Herr Bildhauer Michae- 
li8, e3 unternehmen will, auf fein eigenes Rilito bin, nad den in der Dent- 
Ihrift entwidelten Grundfäßen, ein Inititut zu gründen, das Später vielleicht 
geeignet fein dürfte, einer öffentlichen Anftalt als Bafis zu dienen. Dem: 
nädjt noch auf die Principien näher eingehend, nach denen Anftalten, mie 
die in Rede Itehenden, einzurichten und zu leiten feien, motivitte der Vortra- 
gende feine lan daß Herr Bildhauer Michaelis der geeignete Mann 
jei, um ven Gewerbtreibenden Breslaus in feinem nftitute einen Erfolg 
für das zu bieten, maß die ungünftigen Zeitverhältniffe fie wohl no län- 
gere Zeit werben entbehren laflen. An ihnen fei e3, daS Unternehmen nad) 
Kräften zu unterjtügen, damit dafjelbe nicht bon vornherein Shon an Theil: 
nahme fcheitere. — Der Borfigende, der dem Neoner den Dank der Ber: 
fammlung ausfprad, Thloß fi der Bitte befjelben an, dem Vorhaben des 
Herrn Mihaelid nah Kräften Unterjtügung angebeihen zu lafjen. — 
Hierauf mahte .Herr Nedacteur Th. Delsner Mitteilungen über ein Un: 
ternehmen des Lithognraphen ©. Elfner in Löbau. Dertelbe bat, eine Xpee 
de3 um die Bopularifirung der Naturmwillenihaften, fowie um einen ratio: 
nellen naturwifjenfchaftlihen Unterriht bodhbervienten Profefor Roßmäß: 
ler folgend, begonnen, große Wandtafeln für den Naturgefhiht3-Unterricht 
in einem Viabitabe berzuitellen, der e8 ermöglicht, daß das, was fie barftel: 
len, bon jedem Blabe eines Schuljimmers aus deutlich gefehen werden Tünne. 
Da3. verbienjtvolle Unternehmen hat_die Unterftügung und Anerkennung 
zroeier wichtiger Capacitäten unferer Stadt, der Herren Geh.-NRath Prof. Dr. 
Söppert und Prof. Dr. F. Cohn, gefunden, die ihre Meinung dahin aus: 
geiprochen haben, dab die Wandtafeln des Herrn Eldner nit allein für 
die Grtheilung de3 ClementarsUinterriht3 horzüglic geeignet feien, fondern 
au in höheren Lehranitalten eine fehr zwedmäßige und erfolgreiche Anwen: 
dung werden finden fünnen. Die der PVerfammlung borgezeigte Lieferung 
umfaßte eine Anzahl unjerer Walpbäume. Die faubere, correcte und äußerft 
naturgeireue Ausführung der. einzelnen Wandtafeln fand allfeitige Aner: 
fennung. Leider war Herr Delsner niht im Stande, Etwas bezüglic; des 
Preifes mitzutbeilen, doch fcheint derfelbe, von dem Preife der Heireren Ta- 
feln, ‚die aleichzeitig für den Zeichen-Unterricht beftimmt- find, zu. fchließen, 
nicht allzuboh zu fein, fo daß zu erwarten ift, daß das Unternehmen aud 
unferen Bollsihulen zu Gute fommen fünnen, 

OD Sagan, 10. Januar. [Yagd. — Witterung. — Lazarethbe — 
Thurmubr 26] - Geitern begann eine mehrtägige Hafenjagd, vom Herrn 
Herzog beranitaltet, zu welder Se. Durdlauct eine große Anzahl Gäfte ge- 
(aven hat. Gie begann früh 8 Uhr bei dem Weinberge und z0g fich über] 
vie öftlihen Nebiere. E3 mwirrden 88 Hafen erleat. Heute finden die Trei: 
ben Djtlib bon Edersporf ftatt. — Die mildere Dikteremn halt jegt an, man 
beobadı früh 4 Grad R., Nittags thaut e8 ein wenig und die Traufen der 
Mittagsfeiter zeigen Eiszanfen von 2—3 Fuß Länge. Der Himmel ijt fort: 
während dicht bededt und zumeilen fchneit e8 ein wenig. Die Schhlittenbahn 
it anhaltend fhön. — Wir haben 6 Heferbelazareibe hier, die hellftändig |} 
eingerichtet find, bon denen aber nur die Kaferne II fhwad) delegt if. Kür 
dad Schiephaus allein werben monatlih 83 Ihlr. Miethe Erg Unfere 
Thurmuhren. zeigen fi) gegen die Einflüffe des Winters jehr empfindlich. | ® 
Die Uhr auf dem ebangel. Thurme gebt, wie gewöhnlich, zu jpät, eilt aber 
fortwährend. Die Zeiner des Nifferblattes am Nathethurm, nah der So: d 
taueritraße gerichtet, verfagen ihren Dienft vollftändig. - Befagtes Zifferblatt 
ift auch bedeutend jhwächer erleuchtet, al8 die Webrigen. — Das font fo 
vege Vereinsleben Saganz ift in diefem Winter gleih Null. Die Bhilhar: 
monie fann nidtS ausführen, weil ein Theil der Kräfte feblt.. Daß Union 
und Germania fi nicht regen, ift begreiflih, denn beide find hauptfächlic 
dem Vergnügen gewidmet, wenn aber ein Gefangberein, wie die Boruffia, 
die Kehlen feiner Mitglieder bollftändig einzoften läßt, jo it das zum min: 
beiten unbegreiflib. CS fei aber ausprüdlich bemerkt, daß die Schuld nicht 
am Dirigenten liegt. 
und hat feinen Mitgliedern gediegene Vorträge, gehalten bon den Herren 
Üpother Rofenthal, Kreisbaumeifter Wronla u. A, geboten. 

.,„ © Waldenburg i. SäL, 10. Januar. [Lebrerwahl, — Sälitt- 
'Hubbabhn. — Temperatur] Geftern erfolgte die Wahl des Lehrers 
für bie Vorbereitungsfhultlafie, welche mit dem 15. April d. $. im’8 Leben 
gerufen werben fol, Lehrer Aupler, 3. 3. Lehrer an Alaffe 3 A. der bie: 
jigen ebangel. Stabthbauptihule wurde für, diefes Amt einftimmig gewählt. | # 
Somit tritt an genannter Schule eine zweite Wacanz mit Oftern ein. Die 
nöthigen Schritte zur baldigen Befekung diefer beiden Stellen find bereits 
aethan. — Die SHittihuhbahn im Berger’ihen Garten wird von Tag zu] Kolb 

'l Tag immer mehr. benubt. Heute Abend wurde bei Gasbeleuhtung, zeit: 
weiten bengaliihen Flammen mit Muftkbegleitun on ee 
Nachmittags und heut genen Abend mäßiger Schneefall Sonft bevedter 

Dmmek rl Bam 03-0 13 Un A0-am 9 [ig 6 U un 
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‚. DD Waldenburg, 10, Jan. [Beftalvzzi = Verein — Wiülite: 
atersborf.] Der bielige Beltalozzi-Berein zählte am Schluß Ken 
Yabres bereit? 207 Mitglieder, dabon gehörten 97 dem Lebrerftande an, die 
übrigen 110 waren Nichtlehrer. Obgleich der Verein confeffionglos ift, Be 

ie 
ahres:Ginnahme betrug 266 Thaler 4 Sur, 1 Pf, darunter 210 Thlr. 
Mitgliever-Beiträge. Dem Brovinzial-:Verein murden bon biefer Summe 
120 Zhlr, überwiejen, das Uebrige wurde theild an Wittwen und Waifen 
hiefigen_ Kreifes vdertheilt, theild als Beftanp ver nächlten Zahreseinnahme 
sugewiefen. Snelufive der Unterftüßung vom Brobinzial-Berein erhielt eine Ö 
Witte 46, zwei je, 24, eine 15, eine 14 und zwei je 10 Thaler. — Die 
don den Herren Neihenheim & Sohn in Wüftegiersporf im Laufe des 
vorigen Jahres errichteten zwei Anftalten, ein Kindergarten und eine Volks 
tüche, ermeifep fih ala ein großer Seegen, insbefondere für die Nrbeiter. 
Der Kindergarten beibäftigt in zwedmäßigiter Weile die Kinder, die ji 
fonft faft den ganzen Tag über felbft überlafjen waren und wird einen höchft 
mohlthätigen Einfluß auf ibre Törperliche und geiftige Ausbildung ausüben. 
Die Speiieanftalt, die in Ihönem hellen Raume 500 Berfonen Bla gewährt, 
liefert gut bereitete, gefunde und Träftige Speifen und zwar zu einem fehr 
billigen Breife. 

A Schweidnig, 10. Januar. [Militärifees. — Zur lirdliden 
Statiftil.] Die hier in Öarnifon ftehende Compagnie des 51. Landwehrs 
Infanterie-Regiment® it mobil und wird in den nädlten Tagen auf der 
Eifenbahn nad Frantreih befördert, um die Bejagung in den occeupirten 
Landestheilen zu veritärten. Die Compagnie des Grjaß:Bataillond des 
18. Infanterie«Stegimentd, twelde an deren Stelle tritt behufs der Bewar 
bung der in den Kafernen internirten Friegsgefangenen Franzofen,- ift bes 
reitö bier eıngerüdt. Sobald ein weiterer Transport von Kriegsgefangenen, 
zu deren Anternirung Baradenlager gebaut werben, eintrifft, wird die Ber 
Tagung durd neue Truppentbeile beritärkt werben. — Das Kirchliche Wochen: 
blatt Hr die evangeliihe Civilgemeinde enthält in der lekten Nummer bes 
züglie der Stadtgemeinde wörtlich folgende Nahmweilung: „Aus der Stadt 
find getauft worden 180 Söhne, darunter 34 uneheliche, 152 Töchter, daruns 
ter 21 unebhelibe. Aus der Stadt find getraut worden 82 Paar. Gejtorb:n 
find aus der Stadt (incl. todtgeborene) 170 männliche, darunter 19 unehes 
lihe, 157 meiblihe, darunter 10 unebeliche.” 
die Geftorbenen gefondert in ehelihe und unebeliche. 

© Kranfenftein, 11. Januar. [Militärifhes] Mit dem .exiten 
Verfonenzuge aus Ologau, traf heut eine Cäcadron ded 1. Küraffier-Hegie| K 
ments bon Breslau.hier ein. Diefelbe wurde durch bereitftehende, Schlitten 
iofort nah Ola weiter befördert, Die Erfab-Ccadron des 4. Huf 

abgegangen. 

Nur der Gewerbeverein arbeitei in gewohnter MWeife | b 

Demnach werben aljo aud | Ger 

waren: |W 
Regiments ift bor einigen Tagen bier eingetroffen und ebenfald nah Glas |" 
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% Krantenftein, 10. Januar. [Seldpoftbriefe. — Eisbahı. — 
Eoncert.] Bon den Mannihaften der im Ynlande ftehenven Tandwehrs 
Regimenter werden bie Beltimmungen über die ihnen gewährte Porto: 
freiheit jehr felten berijichtigt. Zur Crlanguug der leßteren it nur_ ber 
Abdrud des Bataillonds 2c. Gtempel3 auf Der Aorekfeite nothwendig. ‚Dies 

wird nicht befolgt und unterliegen in diefem Falle die Briefe dem gemöhn« 

lichen Porto. Derartige Briefe treffen fait täglich hier ein, namentlich von 
den Mannfchaften des 51. Landwehr-Hegiments in Cofel, Frauen armer 
MWehrleute trifft dad Loos, hen ihren Unkerjitügungen Opfer einer Beltims 
mung zu bringen, bie unzeitgemäß und binföllia ift. — Durd Bemäfjerung 
der jtädtiihen Wiefen hinter der Gasanftalt ift au in diefem Jahre mit 
der anbaltenven Kälte eine prächtige Eisbahn geihaffen. Auf verfelben find 
früh und fpät zahlreiche Fahrer 20. — Am 8. d. M. hat der hiefige Männers 

efangberein unter Mitwirkung der Stadt-Kapelle zum Beiten de3 combin. 
Benaretheliereind für berwundete und erfrunfte Krieger ein Concert berana 
ftaltet. Dafjelbe war fehr zahlreich befuht. Nah Abzug der Koften find 
heut 87 Thlr. Einnahme vem qu. Vereine zugegangen. 

© Gleiwis, 10. Jan. [Communales.] Nachdem in lehter Stadt 
en der Herr Norlibende über die Thätiakeit berichtet hat, 
daß die Verfammlung in 19 Sikungen 99 Vorlagen bes Magiftratd erledigt 
und 17 Anträge zum Beihluß 07 {chreitet diefelbe zur Wahl ihres 
Borftandes. Bon 27 Stimmen fielen 22 auf den feitherigen Vorfikenven 
Herten Dr, Freund, ver als Vorfteher für das Jahr 1871 gewählt wurde. 
Mit gleicher Stimmenanzehl wurde zum ftellvertretenden Vorfigenden Herr 

Dberlehrer Steinmeb gewählt. Zum Protefollführer wurde Herr 
mann und zu befjen Stellvertreter Herr Brauereibeliger Kärger ernannt. 

Sämmtlihe Gewählte nahmen die Wahl bereitwillig an, mit Ausnahme des 
DeImN ie der nicht anmwejend war und veilen Erllärung eingeholt 
werben muß. i 
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Berluft-Lifte Nr, 142, 
Zu den Verluftliften 6, 85 103. 

3. Rieberichlefiihes Infanterie» Nr. 50. 
Sec.:2t. Baul Winkler. ®. Im Lazareth Villa Lubwigshöhe geitorber 

am 16. September. Gec-2t. Hermann Fifcher. B. AS geb. beim Cri.s 
Bat. Sec.:%t. Huge FritfhH. DV. Deal. Sec.:Lt. Bictord. Baczensty 
und Tenczin. DB. Dezgl. Sec-Lt. Moris Richter. B. Desgl. Sec.» 
2. Eduard Grünwald. DB. Desgl. Sec. 2%. Wilhelm Schöngarth. 
DB. Desgl. Sec.rLt, (Zelomwebel) Carl Bau. ©.v. Dedgl._ Sec. - Lt. 
Schnee DB. Desgl. Bort.-Fähnr. (Sec-Lt.) Oscar Thiel. ©. Am 
4. November im Laz. zu Wörth geitorben. 

1. Compagnie. Serg. Kofeph Schölzel. V. MS geh. zum Regiment 
zurüd, Unteroff, Aolpb Müller Nicht todt. AZ geb. b, Erjab-bat. 
Serg. Franz Klein. DB. Desgl. Gefr. Wilhelm Linopner. Berm. 
Dedgl.. Gefr. Hermann Kühn. PD. und. Desgl. Gefr. Ernit Geige. 
B. und. Desgl. Gefr. Carl Biebler. B. umb. Dedgl. Gefr. Thendor 
Brendel. ©. op. Desgl. Gefr. Frievrih (Fofeph) Weib. B. unbekannt. 
Desgl. Gefr. Ferdinand (Friebrih) Kaijer DB. unb. Desgl. Geft. 
Wilhelm Schwede. DB. und Des. Gefr Auaufi Gehle 2. v. 
Desgl. Befr. Botilieb Hübner. Berm. it tobt. Must, Franz Löffel. 
B. und. AB geb. 3. Reg. zurüd, Must. Wilhelm Langner (U). DB. unb. 
Dedgl. Must. Carl Dlangt % D. unb. Desgl. Diusk. Soferb Gold 
berg U(N, DB. und. Im La. zu Hagenau geftorben. Trust, Wilhelm 
Bolis. Berm. ft tobt. Must, Anton Neubauer B.unb. As 
b. Eri.-Bat. Must. Johann Schunpe BB. unb. Dedgl. Must. Yoleph 
Shubert (WM. Berm. Desgl Musk. Moris Breitner (Reitner). 
Berm. Dezgl. Must. Zobanı Barboriig DB. Desol. Must Wilb. 

aug. B. und. Desgl. Must. Emab Schur. B.unb. Desul. Must. 
Iulius Stephan. ®. unb. Desgl. Diuzk. Auguft Stalled (Stan: 
ned) 2. unb. Must. BP. unb. 

Must. Franz Ludewig. DB. und. Desgl. Must. Ernft Kod. ®. unb. 
Paragl Ba Ba Rilke 

all. 

Deggl. > 
Sottlieb Bunert. Berm. Desgl: ust. Auguft Schröter. VB. und. 
Desgl. Must. Theopor Hentfhel. Verm. Desgl. Must. Carl Wabs 
ber. 2. unb. Desgl. Must. Auguft Sippe (I). B. und. Am 3. Oft. 

usf. Guitev Gleißs 
Berm. Disgl. Must. 

Bernhard (Ernit) Sefbor. 
8.» 8 Verm. Desal. 

els. 

Deggl. 
2. Compagnie. Se Pius Fellmann. 2%». ME geheilt beim Erz 

jab:Bataillon.. Gefr. Aug. Franke. 2. vn. Desgl. Gefr. Must.) Aug. 
olbe. 2. vn. Desgl. Och. (Must) Robert Kartold. Verm. Desgl. 

Geft. Must.) Gottlieb Drefher. 8. vn. Desgl. Gefr. Kurz. Nicht todt. 
ALS geheilt beim Regiment. Must. JZonfher. Nihttodt. Desgl. Must. 
Kollewa. Nicht todt. Desgl. Must. Stulper. Nicht tobt. Zur Zeit 
im Lazareth St. Michel: Musk. Kuhnert. ©. vd. Am 6. Nuguft im Yaz. 
zu Tiefenbach gef. Must. Blümel. 8. v. Am 4. September im Rejerves 
lazareth Nr. 1 zu Frankfurt a. M. geftorben. Must. Aug. Nitihte 8. v. 
Al geheilt b. Erf.:Bat. Must. Franz Loefhner. ©. rn. Desgl. Must. 
Grnft Gerber. Nicht verm. Desgl, Must. Evuard Helfer. 8. no. Desal. 
Must. Franz Jeihora. ©. vd. Desal. Must. Theooor Stieih. 2. v. 
Desgl. Must. Karl Hanke. 8. v. Desal. Must, Guftan Weis (IV.). 
©. d. Desgl. Must. Ernft Mittmann. 8. v. Desgl. Must. Reinholo 
Kloje. 2. v9. Desgl. Must. Auguft Shölzel. 8% v. Desael. Must, 
Be un Köhler. ©. dv. Desgl., Must. Karl Gottlieb Kufhe. ©. 

R p . 

3. Compagnie. Gerg. 
Unteroff. Adolph Waf if bel: DB. Desgl. Unteroff. Herrmann Budic. 

. Desgl. Unteroff. Julius Mehom. DB. AS geh. beim Erf. : Bat. 
Unterofj. Auguft Zorn. DB. Desgl. Must. Theovor Alümpel. 2. 
Desgl. Must. Wilh. Scholz. 2. Desgl. Must. Franz Glaviid. B. 
Desal. Must. Hermann Niedergefäp. Nicht todt, fondern verwundet. 
Desal. Must. Hermann Bufd (IL. ®. Desgl. Must. Fran Draps 

Karl Gnerlig. Nicht tobt, fondern verwundet. Desgl. Must. Wilhelm 
Rahs(Kayih). DB. Dezgl. Must. Ernit Chriftoph. 2. L 
a abet B. Desgl. nit Chriftoph. DB. Desgl. Dust 

Gottfried Schunfe DB. Desgl. Must. Heinrih Doraufh. B. Desgl. 
Must. Kal Fint 8. Desgl. Must. Gottlieb Hempe. Nicht tobt. 
Deögl. Must. Simon Bienias. DV. Desgl. Must. Bartholomäus 
anal Jeindky). B. Desgl. Must. Dsfar Kurzer (Kursner). 2. 

esgl. Must. Gottlieb Kalinte. B. Desgl. Must. Wilhelm Karbe 
(Garbe). B. Dezgl. Must. Michael Londa. B. Desgl Must. Karl 
Ranger. AS geh. 3. Regt. zurücd. Must. Jof. Müller. Nicht tobt. 
Desgl. Must. Hermann Neugebauer. Desgl. Must. Ernft Starfis. 
DB. Desgl. Must. Guftan Bimmler. Nicht tobt. AlS geh. b. Eri.:Bat. 
Must. Karl Schmidt. Dezpl. Must. Karl Rafhte. Desgl. Must, 
Anton Ivan. ®. Desol, Must. Karl Kipke. Desgl. Get. Sohann 
Gem) Sozlomsty. Desgl. Must. Wilhelm Ziebe. Desgl. Must. 

ettl. Scholz (V.). Desgl. Must. Jofep) Miunsti. Nicht todt. Desgl. 
4. Compagnie, ne 3 (Unteroff.) Cunp Rofemann. ©. v. 

| 
Als 

= beim Erj..Bat. erg. Hermann Kolbe. ©. v. Desgl. Gerg. 
tanz 
van; Miunsti. ©. vd, As gebeilt zum Regt. zurid, Usteroff. Heinrich 
antle. ©. vo. Desgl. Unteroff. Carl Schiwet EA Nicht tobt. 

ls gebt beim Grfab-Bat Befr. Solep) Aofe Bofe). S. vd. Desal. 
ef. Gottiried Mulrajde. ©. umd.. 

unb: Deaat Must. Zofepb Bauer. Nicht verm. Desgl. Must, Gotte 
fried Kühler. Nicht verm. Desgl. Must, Wilhelm Sadher. 2. unb. 
Desgl. Must. Hermann Leujhner. m verm. Dezgl. Must. Auguft 
ramer. ®. und. Dedgl. Musf, Auguit Dabid. Nicht berm. Dedgl, 

Must. Wilh,. Hahr (Haar). DB. und. Desgl. Must. Ferdinand Böhm. 
‚und. Desgl. Must, Nvolyh Raabe. DB. unb. Dergl. Must. Heinr. 
ranz. 2. unb. Dedgl. Must. Wilhelm Worthmann. ©. dv. Desal, 

Meinz. 

Ssofeph Sujemann, ®. AUS geheilt b. Regt. 

eb. 

pas (Trapate). B. Desgl. Must. Ernft Stephan. B. Desgl. Must. 

Must. Hermann Kern. DB. Desgl. Must, 

0 

Menzler. ©. vd, Am 28, Sept. im Laz. Bonn geftorben. Unteroff. 

Desgl.. Ger. Ernft Riten DB. 

Must, Heinrich Kleinert. Verm. Desgl, Must. Robert Dratb. Berm,
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Bl. Must. Auauft Banpte 
Bahmann. B. unb. Desgl. Must. » 
Diust Carl Beder. . B. und. Desgl. Must. Heintih Nitichle, Verm, 
unb. Desgl. Must. Carl Werner. B. unb, en Must. Gottlieb 
Striegel. Berm. Desgl.- Must. Heinrih Höhl. VBerw. und. Desgl. 
Must. Emil Helmih, B. unb. Dezgl, Must. Chriltian Knappe. ©. 
v. Desgl. Must, Frievrih Wille. Verm. ALS geheilt zum Regt. zurüd. 
Must, Herm. Kühnel. DB. unb. Desgl. Must. Michael Cyihe. DVerw, 
unb. Am 3. Sept, ım Laz. zu Syahbad geil. Must, Gottlieb SIotta. 
BD. und. NS geheilt beim Erfab-Bat. Must, Hermann Scholz. Berm. 
Am 13. Sepibr. im Laz. zu Bochum geftorben. Gefr. Auguft Steinadier. 
RB. unb. Am 20, Sept. im Laz. zu Weilburg geft. Gefr. Dscar Berger. 
DB. unb. US geh. beim Erf,-Bat. Gefr. Friedr. (Gottlob) Aluge Berm. 
und: Desgl. Must. Yofeph Baumert. VBerm. Dezgl. Mus. Johann 
Kempe (Kempte). Berm. Desgl. 

5. Compagnie. GSerg. Weithe.. ©. d. Im az. zu Gunftäbt an ben 
Wunden act. Unteroff. Hentihel. ©.v. Desal. Ber. Evuard Stahn. 

‚ Derm. US geheilt beim Eri.-Bat. Ger. Ernjt Büttner. % v. Desgl. 
Dust. Craft Sperlih. Berm. Desgl. Must, Auguft Büchel & r. 
Desgl, Musk. Aug. Biewald. Berm. Desgl. Must. Stievr. Graber. 
2. d. Desgl. Must, Ent Schneider © vw. Dessl. Must. Emil 
Meyer. 2. vd. Desgl Dust. Auguft Feige. BVerm. Desgl. Must. 
Aufuft Stolpe- % b. Desgl. Must, Kiefewetter ©.v. Im 8a. 
zu Remfcheidt geit. Must, Schneiver. Berm. MS geheilt zum KRegt. 
zurüd. Must. Kofud (Kojah). Berm. Im 2a3. zu Gunftebi geft. 

6. Compagnie. Unteroff, Earl Handke. ©, dv. IS geheilt zum Regt. 
zuräd. Unteroff. Did. Mattala. Berm. Desgl. Gefr. Foh. Bieczonta, 
Derm. m Lazareil) zu Gunfteot geit. Gefr. Hlb. Löme Löwy). 3. und, 
UBS geheilt beim Erfag:Bat. Gefr. Gottlied Arlt. ®. und. Desgleichen. 
Must, Carl Kranfe. Berm. Desgl. Must. Srieor. Shöngarth. Berm. 
Deögl. Must, Carl Riter. 8, v. Desgl. Must. Heinrih Thamm. 
2.0. Deigl. Must. Carl Stuppen. DVerm. Desal. Must, Carl Gor: 
apce (Gorige). B. und. Desgl. Must, Auguft Höfert. 8. v. Desgl. 
Ger. Frievrih Wild. Scholz B. und. Desgl, Must. Reinh. Simon. 
DVerm. Dedgl, Musk. Gottlieb Malitfe. B. unb. Desgl. Must. Guftav 
Hartmann. B. ımb. Desgl, Must. Apoloh Hoffmann. B. Desgl. 
Must, Heinrih Biened, © dv. Desg. Must. zarl Aubnert. 8. v, 
Desgl. Must. Carl Bellner. Berm. ALS geh. zum Regt. zurüd. Must. 
Carl Rettig. DB. und, Desal. 
Krank im Laz. zu Breslau. Must. Earl Viertel, ©. v. 
Bunftebt geitorben. Must, Anton Drapas (Drappab). B. unbe, Im 
2a. zu Fulda geitorben. Must, Franz Laufer. B. und. Im Lazareth 
zu Düfjeloorf gejtorben. Tamb, Wilhelm Guhling. Berm. Als geheilt 
zum Regiment zurüd, Must. Gottlieb Rother. &, vo. WS geheilt zum 
Erfat-Bataillon. 

ER 7, Compagnie. Unteroff, Conrad Böhm ©. dv. ALS geheilt beim Er- 
faB:Bat. eg Baul Dierbad. 2% db. Desgl. Gefr. Heine. Kraufe. 
2.0. Desal. Must. Johann Stabr. B. unb. -Desgl. Must, Wilhelm 
Vogel. DB. ınb. Desgl, Must, Carl Reufe. 8,0. Desgl. Mustetier 
Oujian Winkler. 8% nv. Desal, Must. Carl Gerlad. % vd. Desgl, 

Zelegraphiide Depefchen, 
Aus Wolifs Telegrapb.e Bureau. 

Bordeaur, 10. Zanuar. (Auf Indireckem Wege) ' Die Regie: 
rang erläßt zwei Decrete, Das erfle erneuert die Frift für die Zab- 
hung fälliger Werhfel, dad andere oronet die Errichtung leichter Gaval- 
lerie-Sorpd in Stärke von 300 Mann für mehrere Provinzen an. 

Lille, 10. Januar. (Auf indirectem Wege) Der Feind hat bei 
Bufigny die Elienbahn: und Telegraphen-Berbindung unterbrochen und 
den dortigen Bahnhof befeßt, Zwilhen Cambray-Aoesned und Mau- 

Im Lay. zu 

 beuge it der Glienbahndienft ebenfall® eingeflellt. 

Brüffel, 11. Januar. Aus Bordeaur vom 5. d. wird berid: 
tet, daß der Generalraih ded Departement? Maine ct Loire einen fehr 
energiihen Protet gegen die durd; Gambetta erfolgte Auflöfung der 
Generalräthe erlafien bat. Die Maßregel wird ald eine dem Gelfte 
der republifariichen Inftitutionen feinbfelige bezeichnet. 

Bruflel, 11. San. Die „Sndependance Belge‘ meldet aus Bor- 
deaur vom 5. d.M.: Wie verlautet, beftehen Meinungsverfchtedenheiten 
zwilhen Thierd- und Gambetta, welde wahrfheinlih durch die Ent- 
fernung ded eriteren aus Bordeaur ihre Srledigung finden dürften. — 
Demfelben Blatt wird aus Partd vom 4, d. gemeldet: Nach Mitthet- 
lungen aus fiherer Duelle foll eine Wiederholung einer aufftänptichen 
Bewegung, wie fie am 31, Detober flattgefunden hatte, nahe bevorge: 
fanden haben. Der geheime Zwer, welcher in der am 29. vo, M. 
fattgehabten Berfammlung der Maired non Paris verfolgt wurde, foll 
die Erzielung der Demiffion Fapre’s, Picard’8 und Trochu’s gewefen fein. 

Brüffel, 11. San. Die per Ballon eingetroffene Gorrefpondenz 
Havas „Darifer Ausgabe vom 8. d, melel: Don der Belngerungs- 
Arniee Eommen täglich etwa 20,000 Granaten; die von der Enceinte 
enifernieften Punkte der Stadt, welche die Geichoffe erreichten, find bie 
Rued Soufflot, Yanecau, Avenue Bretein! nahe den Suvaltven. 

Verlufte find feit dem 5. d. 15 Todte ımd 60 Verwundete. Im 
Knneın von Parid werden täglich; Frauen und Kinder von den Ge- 
ihofen erreicht; die Behörven forderten die Einwohner auf, fi nicht 
an Diten zu verfammeln, welde die Gefchoffe erreihen. An drei 
Stellen der Stadt find Teueröbränfte auögebrochen, : die fofort gelöicht 
wurden. 

Bruffel, 11. Iamtar. Die per. Ballon eingetroffene „Gorreip, 
Hana (Parifer Ausgabe) vom 8. d. meldet ferner: Granaten fallen 
unaufhörlih auf das Faubourg St. Germaln. Hente Morgen 6 Uhr 
fielen 4 Bomben in die Aue de Madame, drei in die Gießerei Mont 
Rene und anf andere Gebäude, ein andered Geihoß plate in ber 
Rue St. Zaqued im Augenblide, als die. Menge die Kirche verließ. 
Auch in daB Zardin de Luremburg fiel eine Bombe, unweit Palais 
Luremburg; an ber Ede der Rue St. Zaqıed und Boulevard Pont 
Royal machten bie Gefchofle Verheerungen, 

Die Bewohner der bedrohten Stadtiheile räumen die Wohnungen, bes | 
ziehen Die außerhalb der Schußlinie Ilegenden Teerftehenden Häufer, 
Das Entlaffjungögefuh Deleseluzed murde angenommen. Siherem 
Bernehmen nad) haben Die Deutihen eime Trandjee vor dem Forts 
Nogent und Rosny errichtet; diefe Tranchee, fagt die „Eorrefpondenz | 

 Havas”, it nit von der Art, wie fie die Franzofen amiegen, fondern 
ed erlaubt die vervolliommmele Methode den Deuilchen, die erfle 

Parallele ohne ernftlihe WVerlufte zu eröffnen. 
Die „Sortefpondenz‘ meldet: Blanaut, Flourend, Hilliered und 
andere bei der Affare vom 31. Detober Betheifigte, follten Anfangs 
dem Alftienhofe iberwielen werden; man glaubt, diefelben werden jebt 
vor das Kriegsgericht getellt. Eine den 7. San, angeftellte, Recogno®: 

‚ rung läßt glauben, der Feind demaskirte eine neue Batterie im Parke 
St. Elowd. Das feindliche Feuer thut den Wällen wenig Schaden, 
dafielbe it befonders flark auf das Fort Montrouge gerichtet, von viefem | 
aus wird ed mit den größten GStüden ermibert. 

Dad „Ioutnal office” dheift mit: Seit mehreren Tagen find in 
 gewiffen ElnbS wieverholentlich öffentliche Drohungen und Beleidigungen 
gegen bie Regierung vorgekommen. Ein Anfhlag fordert die Bürger 

zum Dürgerktiege auf; die Verfuche haben den Unmillen der Beoälke: 
zung erregt umd fonnten nit ungeftraft bleiben; die hauptfächlichtien 
Nänelsführer wurden verhaftet und werden vor ein Kriegögericht geftellt. 

London, 11. Jan. Aus BVerfailles vom 11. d. wird gemeldet: 
Die Beihiehung der feindlichen Werte und der Stadt Parid werben |P 
Eräftig fortgefeßt, zum Theil duch neue mehr gegen die Stadt vor: 
gefhobere Batterien. Die Gafernen in Sig brannten nieder, Der 
diefleitige Verluft beträgt 2 Difiiere und 7 Mann. 

er. und. Desgl. Must, Carl! 
obantt Glat. DB. unb. Desgl. 

Must. Wilhelm Weihraud. AL. verw. |- 

ana. Berlin, 11. Sanı ie Umfäße hatten 'fich "heute auf ein 
heblihes Maß veducirt, daß eine eingehende Berihteritattung Tauım geboten 
erjpeint. E38 würde genügen berborzuheben, daß die Zendenz ım Ullge- 
meinen fejt war, fo weit fih das an einer beinahe völlig Beinäftslofen 
Börfe conftatiren läßt. Für die öfterreichiihen Effecten Ihten zwar zu den 
höheren geitrigen Notirungen Berfaufsluft vorhanden zu fein, indefjen fehlte 
e8 faft an aller Gelegenheit feftzuftellen, ob zu den proponirien Verlaufs: 
courfen wirflih anzulommen war. Nur Franzofen wurden gegen Cube 
durch effective Verkäufe erheblicher gebrüdt. Aud auf vie Haltung Der 
Öfterreichiichen Renten und Loofe wirkte jedoch fihtlih das Couponcapital 
nod befeltigend. 
heute feltgehalten. 
nichts Anderes berichten, für jene Ichien eher Begebr zu jein. Für Türken 
fehlte e8 daran eher. Rumänen’berkehrten allenfalls noch bemerlbar zu riebri« 
gerem Courfe, Coupons waren wieder mit 85 am Markt. Nuffen ziemlich feit im 
Ganzen, auber Prämienanleihen u. Bodencredit it jevoh faum etwas Namhaf- 
te3 umgegangen. Von rujllihen Cifenbahnmerthen waren Baltifhe zu 
legter Notiz recht belebt, bon Prioritäten gingen Heine Beträge bei redt 
felter Tendenz aus dem Markt. Deiterr, Prioritäten malt und ganz \ınde- 
abtet, vom preuß: wurden geringe Summen in_5proc., namentlih Oberjähl. 
(Eofel-Dverberg), Niederiohlei. Bmweigbahn und Oftpreuß. gehandelt. Ameri- 
taner jo geihäftslos wie die meilten übrigen Cffecten. Ciienbahnactien 
borwiegend matt, jenoh nr junge Stammprioritäten erheblicher gebrildt, 
auh Kehte-Dver in beiden Emiffionen, Görliker Stammprioritäten fell. 
Schwere Actien etwa % billiger zu haben, Cima® Begehr zu_ befferem 
Gourfe trat für Rhein-Nahe auf. Breußifde und norbdeutihe Fonds in 
ganz Ihmahen Bertehr, auh Schasiheine in’ Zhaleritäden meicdhend. 
LeApoints feft, Preußiihe eomfolidirte Anl, matt, 5proc. Baiern befjer be 
hauptet. In Banten wiederum nur bereimzelte Leine Umjäbe.  Ctmaz_ bes 
lebter Induftriepapiere, Chemn. Majc,, Rorod. Eifenb. und Phönig. Bräs 
mien andauernd ohne Leben, Disconto nicht eben willig ae 4% Ba 

: U DH: 

Im Allgemeinen wurde jedoch der geltrige Coursitand aud 

Berliner Börse vom 4, Januar 1871. 

13000 

Bon Stalienifihen Werthen nnd Türkifchen können wir |R 

Dad. „Betroleum fe, Gianbarh mie T i 
anuar 144 ©b., ner Februar-April 13% Gd. — Schneeluftl. 

Ä Biperponl, 11, Zar, Rahmittagd. [Schlusberiht.] Baum 
a ‚Ballen Umfjak, davon für Speculation und Erport 2000 

Ruhig. ; j 
Mivpling Orleans 8%. Mibbling Amerilaniihe 7%. Fair Dh 

6%.  Mivdling, fair Oholiereb 6. Gond midol. Dbollerah 5. 
gel 6. New faire Domra 6%. Wosb fair Domes 6%, Bernam 
Smorme 6%, Egyptiihe 8%. 

Köln, 11. Zan,, Nachm. 1 Uhr. Froftweiter. Weizen flau, hiefiger 
8, 714, fremder Ioco 7, 25, pro März 7, 24, pr. Mai 7, 2673, pr. Juni 
Roggen matt, Loco 6, 10, pr. März 5, 24, pr. Mai 5, 26%. Ri 
höher Ioco 17, pr. Mai 15%,, pr. October 14iY,.. Zeinöl Ioco 12 
Spiritus Ioco 20%. = x 

Zondon, 11. Januar, Nam. [Oetreidemarktt] (Schlußberi 
a a Ostreivearten fchloffen bei jchleppendem Gefhäft in 
altung. 
Antwerpen, 11. Januar, Nahmitt, 2 Uhr 30 Min, [Eetreivemar 

Gefhäftslos. 3 
11, Zanuar, Rahm. 2 Uhr 30 Win. Betruleum: Marl Antwerpen, t 

(Schlußbericht.) Raffinirtes Tope weiß; loco 50 bez, 50% Br., pr. Jar 
50 bez. und Br., pr. Februar 4944 bez, 50 Br., pr. März 4314 be 
Br, pr. April 48% Br. Rubie. 

Antfterdam, 11. Janıtar, Rahm. 4 Uhr 30 Min. [&etreipemart 
(Säluß-Beriht.) Weizen geichäftslos. Roggen loco deögl, pr. Mai 209% 
pr. Herbit 213%. Raps pr. Frühjahr 79%, pr. Herbit 794. Rüböl Ik 
50, vr. Mai 46%, pr. Herbit 45. — Froitwetter, #7 Fi 

‚ Btexien, 11, jan. Betroleum, Standard while Inc 6% a 6,7 

Berlin, 11. Januar. Weizen Ionen 60—77 Thlr, zero 1060 Kilen 
ud Onalität, meißbunter poln, 6914—70% Ihle. ab Bahn bey, 
Jarmar und Yarwargebr, 74% Töhlr. nominell, Aoril-Mai 76 5 
Yez., _ Maisfuni 76% — 7614 Zhlv. bez, Yuni-Fuli — Thlr, bey. — 9 
gen Ioco poln. 49% —50% Thle. bez., feiner poln. 50% —51 Thlr,, era 
521, Thle. ab Bahn bez, pro Stanuar und Yanmuarsyebruar 52% 
Thlr. bez. und Old, Februar: März 52%—52% Thlr, be. und 

Telegranbifide Conrfe und Börfennachrichten, 
Aus Wolf’a -Telegraph.Burcan. 

. Komden, 11. Januar, Nahmittag 4 Uhr. Eoninld 32%, Seue Spanier 
29/6: Stalien.Sproc. Rente 53%. Lombaren 14%. Diericaner —. Sproc, 
Rufen ve 1822 8514. 5proc. Ruilen de 1862 84%. Silber. 60%,60%. Türt 
Anl. de 1865 43. Gyroe. Verein. Stoaten-Anleihe pın 1882 89%. — 

erlin —, —. Hamburg 3 Monat —, — Wien —, —. Beteröburg —. 
Frankfurt a. W., 11. Januar, Rahm. 2U.0M. ShrumGCourie] 

Diener Mechfel 95, Sülberrente 54%, Bapierrente 46%, Amerifaner de 
1832 95, Titefen 41, Deft. Grevitactien 23644, Darmit. Banlactien 31744, 
Btevr.sfranz. Staatzbahn 362%, Böhm. Weilbahn 239%, Baier, Bram. 
Anleihe 106%, Bapifche Bräm.-Anleihe 106%, Babifhe Obligationen —, 
1860er Loofe 76%, 1864er Loofe 112, Lombarden 1744. — Neue Schab« 
aumeilungen 97%, Bunbeädnleihe 96%, Baieriihe Militär-Anleihe 96%, 
Baieriihe Eifenbahri-Anleihe 96%. ® 
 Stankfuet a. DE, 11 Januar, Mbends. [Eifecten-SGocietät] Ame- 

alaner 947. Vredit-Wchen 236%, Staatsbahn 36114. 1860er Eoofe 77. 
tomharden 173%, Galizier 229%. Gilberrente 54%. — Still. 
_. Punburg, 11. Januar, Nahmittags. [Shluß:Eourie; Wreußiik: 
Lonler —. Hamburger Staat » Prämien - Anleihe 86%. Silberrente 
53%. Deltert, Erenit-Hchien 201%. Deiterr. 1860er Eonje 76%, ESieatd: 
bay 763 Rumbarden 367. talien. Nente 53%. Bereingbant 113, 
Sommerzbatl 101%, Norbo. Dant 143%. 1864er Kusfiihe Brämien-Anteibe 
110, 1866er Stufiiihe Brümien-Anleine 108. Eproc, Ver, Staatenanleibe 
or. 1882 89%. Disconio 4 p&t. — Ruhig _ 

Hamburg, 11. Yanuar, Nahm., [etreidemarit.] Weizen und 
Roggen Toco ruhig, 
Beizen pr. Januar 127pfd. 2000 Pfd. in ME Banın 154 Br., 153 ®p,, 
ver Januar sehruar 127pfd. 2000 Pfb. in ME. Be. 154 Br, 153 Gb, 
er April:Mai, 127pfo. 2000 Bio. im ME Bio. 160 Br. u. Gb. Roggen 

pr, Januar 109 Br, 108 Go, pr. Januar-Februar 109 Br., 108 @d,, pr. 
April-Mai 112 Br, 111 &p._ Hafer und Gerfte ruhig. RUböl matt, 
Ioco 314, per Mai 31, pr. October 27%. Spiritus flau, loco und pr. 

 INanuar 19%, pr. Februar 2074, pr. April-Mai 20%. Kaffee feit, Umfab 

4 

eizen auf Termine flau. Roggen auf Termie matt. | yoga 

u 
«ÜBErEB, Gal, Carl-Ladw.-Babm 2... (1 Si B. { i > \ : ww 8 

ua fe een 3 |s1% 8; |Aprismai 58-52%' Thte, bey, Maisgumi 53%-53% Lhle, bey, $ 
war 10 Kronpr. Rud-Dahas senence 3 3% B. Sul 544 Thle. by. — Rüböi loco 28% Thle. — Spiritus Ioco o do, ' Schat anweis. Oesterr, Französische, une. 3 |#71 ethz, re i 

L. 96% bz &o, 0 ne... |" Jah, 16 Thle. 5—6 Sor. bez, pro Yanuar und YanuarsFebruar 16 2 
Eee I ne un do, südliche Staaisbahn. ..|3 1234 bz. 27 Spr. bi8 28 GSor. bez, Sebruar-März 16 Thlr. 29 Gyr. bez, Ale taa Rn . len 5 r Warschau-Wien soo sean nen 5 186% etbu Tiftei 17 Thlr. 11 Sor. be, Mai-Juni 17 Zhle. 17—15 Ggr. bez, Yıml 

dite N ‚a6 Pi u = Eigenbahn-Stamm-Actian. Yuli 17 The, 24—23 GSor. bez, Auliluguft — Thle. — Ser, bey 
ig a I Ku L sm 4 y B 

Eits 158714] S0% oz. Divid, pro| 1888 | 1809 | Zr = 12 Bei belanal naeh fa dito 18508214” | 818 p. | |, % Breßlen, 12, Yanuar. Bei nur belanglofen Angeboten blieb &M 
dito usa | sr. Beine ia be | Gefhäftsverkehr. am heutigen Martte beichränft, im Preisftande it E 
a Pen Borlin-Anhalt. . 115% | 13% | [187% be. [mejentlihe Uenderung eingetreten. ; 

Btaate-Schuldscheine |3%| 78% Pr. | BorlimHamburs- | 04 | 10% 2 147 2% Weizen in matter Stimmung, pr, 200 Pfund fchleftiher meißer 6 
Präm.Anleihe v. 185513119 »2.B. Berl-Potsd,-Magd, |i7" | 18" |4 |227% bz 7% Zhle., gelber 5 Thlr. 28% Ogr. bi8 7% ZThlr. 
a er 1 e i Berlin-Stottin. . „| 8% | 8% |4 [133% bu Roggen Ihwac gefragt, pr. 200: Bfund 4 Thle. 15 Spr. 68 5% 
& }Ponbnsehs neu. |” 82% br. . |Bronan Freibrnn | By, % : rg“ |, Gerste in matter Stimmung, pr, 200 Brund weiße 54-574 & 
MASchlesische „... 3% Narr do, do, neus au RN 5 y83% etba delle 4% —5 15 Thle., gelbe 444% Thlr. , 

‚‚Kur- u, Neumärk|4 | 85%, G. Cöln-Minden Bin | Eike |k |120, br Hafer ruhiger Umfab, pr. 200 Pfund 4—4% Thlr. 
&|Pommersche, ... |4 | 86% bz. do, do nu 5 |s | 97% bs. Erb seishalteno on 200 Bio 5—6 Thlr © 4Posensche „u. .» 4 |81% B, Cosel-Oderberg . | 7 ie ag rdjen preißbaliend, pr , “i 
3 (Preussische ....|4 | 88% B. Galiz, O-ladw-B.| 7 |7 |5 |08%a% du j Biden jhwach beachtet, pr. 200 Piund 44% Thlr. 

En | nem | Lmdwigsh-Bexb. (iii; | lerne I1zo% &. Supinen offerirt, pr. 200 Bo. gelbe 3%, —AY Thle., blaue 38% Tpf 
RR Schlasische, . ... F 86%, bz. Magdob.-Halberst, = ee i nal Be Bohnen wenig © eihäft, pr. pr. 20) bfund 46% zılr. Su 
Kurh. 40 Thir-Losse 63% & Magdeb.-Leipzig.. 18 | 1a, ja |180 m. Delfaaten wenig berändert. — Schlaglein angeboten. — Rap 
Tonisdor NW ba jFrmaBkn.0B4jgbz, |MainzLndwigahai| ® | 64° 14 181% bu (kuchen gefrapt, 66 bis 68 Sur, pr. Eeniner. — Diais (Aulur) ai 
Napoleonsd,5,13Y,b.lOcst. Bkn, 814, br, Härschi Mike a Ga, geboten, 44-44 Zhle. pr. 200 Pfund. Bi 
Imperials 5.17 @, Russ. Bkn, 77 br. | Narschl, Zweigh, a |5 18 Fr Bu Ser.pr. SHÄl. Spr.pr.Schh 

“ Ausländisohs Fonds, ee en | Weiher Weigen.......: 76-892 Bohnen -nsuneeenensen IE 
Onst, Silberrents ... |d%5| 54% br. Oestr.-Fr, St-B. . 10 ı2 15 1206%a1% bz | Gelber Weizen ... +... 75—83—90 Ser, pr. Sada150 Er 3 

do. Papierrente .. |#1ls| 46% 'z. Oestr, aüdl. St-B,) 805 |5 [5 1899p8%6 dm | finggen - ur .nnunenen 57—61—63 Schlag-feinfaat- -.- - 11 
&o, Loit.-Anl, v, 68, |6 | 76% bz, Osipreuss. Südh, | 0 o 4 | 35% bz 45 Bu fi :R se 
de, Bor Präm-Anl.4 | 72 R. Rechte O-U.-Bahn| 5 |56 15 | Tamm. [elle senneennen. 55338 bintersfiapd ...... } 
do, Oredit-Loose. . | | B7% bz, Rheinische ....| 7% | 745 |& 1113 etbaB IR ER I ara 30—32--35 Winter-Rübfen- ..-. 6 
do. 64er Loose... I-- | 63% otbz, |j Zhein-Nahe-Bahn | 9 8 4 nt be. Erbiek. ans 68—72—80 Sommer-Rübfen.... 212—224— 
do, Ger Silber-Anl.|5 | — — Stargard-Posenor | AG | 2 18 92 br. (min 5557-59. Reindotter .. | Busse, Präm.-Anl, v, 64/8 |1)5% bz, Thüringer. „...|®8 3 4 11270, bzB, I DIUER nor. SELRELEN : DIE - onen \ 

do. de. I8sble I1ld kr, Warschau-Wien. | 5% | 9% 15 | 59% b2.4 Kleefaat in braubaren Qualitäten wenig angeboten; Ee ordin 
do, Bi,-Cred.-Pfab, |6 | 85 bs. | 13%4—14%4 Thlr., mittle 15% —17 Thlr., feine 17% —18%4 Zhle. pr. 

BusaiBöl,. Scham üble | EHE ©, Bisonbahn-Stamm-Prioritäis-Actlom. |Hochfeine über Notiz bezahlt, — weiße ordinäre 144 —16% Thle Polo, Pfandb. IH. Em.|4 | 68% etbz.6.|l, Ei, ie EEE: ‚) DZ 5 y .*/a e lt, 
Poln, Liquid.-Pfandb. |? | Bay P, a 15 a b2. 18—20 Thlr., feine 204 —24 Thle. pr. Ctr., bochfeine über Notiz bezab 
Ayaerican, Spros, Anl.\e ) a a a re Zhymotbee , angeboten, 7%4—9 Thlr. pr. Er. 
cal Ariee Anl 106% 3 MürkPosener ..|S |8, 16, Be Kartoffeln pr. Sad a 150 Bid. 20-25 Sgr., Diege 14—1IX ©&g 
Braunschw. Präm.-Anl.|— | 16%, B. ja 2 Si Se %" 13% 13% s bi. i 
Ital, neue Öproc. Anli5 | 54% b5B sipr, ni n.|8 [8 64 2 F = | 

Ital. Tabak-Öblig. . . |E | 88 or. Rechte O.-U.-Bahnl 5 |& 15 133% bs Telegrapbifhe Witterungsberichte vom 11, Sanıar, - 7 
Rumänischs Anleihe, 8 | 9A hr. 2 zu 1 
Rum, 7% proc, Zis.-Obi,|7%| 524,A13, bz Rark- aud Eniinstrig-Paplers. a Baromet, Therm, i Mind, Allgemeine 3 

A Berl, Kansen-Ver. | 9% | 11, 4 172% RB. ENWEL Barifer Resum. Richtung und Himmels-Anjicht 
ee Berlin. Hand,-Goa, |10° | 10" ja |12eW, eihz | * inien. Stärke. ee 
chwedische klr,- _— R kw, Bank| 7 7 113% @ \ X : Sy Finnieche 10 Thir.-Loose 7%, bz, eg ©. 5 2 : DM u a: re is So Pi re } 

Danzigor . 14 11084, € dniasber \- pa ede 
Eisenbahn -Prieritäts- Aoilen. en ee & 26 ae | 8 Stettin 3 3334 |--46 DOCH, mäßig. |Bededt, geft, Sch 

nn 4 AIG D 4 Hi A Pre Buiiiuugi age here] 12 Melreem | Mate | 2230 1-30 IS fhmade jMeneit 
do der. VLldd 86% etbzp, |... 8 | 3 Mn DR — Münfter 331,8 1—2,8 R., Ihiwa Heiter. 
do. Noräbehn.. ...|5 | 86% ©. Hab, Nordä, Bi] Bin | 9m. ei © — Tier 325,6 I—27 IND, ftark. Bevedt. 

Breslau-Freib. Litt, DJ | 87%, do. Vereine-Bx | 91 “ 10cle |, Birk € 7 lensburg 334,2 I—1,1 NO. Ihwadh. IBevedt 
= ee uk aa & Hannoversche do,| 495 | 82, |a | 82%, L. Maris ER kai a GER“ 
a En Königsbörgor do, 4 5 |& 109% G Se vd Er als en BER 
ee 0.14%| 834, Leipz, Gredit-Bk.| 8 3, |4 113% B, aparanda 
a Fr Br 5 Se Luxemburger do,|!0 5 j4 1120 B, ie He finafors = er EB Ser 

Tosel- Oderb. (win) 4 | 80 etbr, a ge ER s ı Den ge Rn eter&burg RE en, ar is 
ar a NER; Fi; 85% © | Moldauer Lds.-Bk, & FR ä m, = r tosten Sr ar RS: I 

ln A| Bares: Oest, Oredit-Achon|}3 | 168, 15 1134%4% hm. | — Stodholm 458 e. Be = \ 
ei Sue B-  ||Posener Bank». | 0 | oiz.ja [101% — Sfudesnäs = en 2 . 0 9%, B, Preuss. Bank-Act,| 8 |9% j4wlisö, ba. 
ei &,  TV.a| 90% G äche, B. 60% 1-8.| 7 I" Nüreshl. Zmgb nat. C.|5 "| 08 @- |Schies. Bauk-Ven or la RE | Meteorologifche BScobantungen auf der Egl, Univerfit 
Re m Thüringer Bank. 4 |A - |& | 94 etz, m, ” . r Dr BE u} 1% ge 3 Weimar. do, All, 5% 4 s3%, E Sternwerte Fu Breslan, 

do, E, ur. ; 38 — Ei babhnbd-Aect, 1 is 5 CR Sanitar, 11, 12; | Racm. 2 B. Abds. 10 v. | or: ” 

0. Bil, um |Greschuteraoe 1 [1% 12 [eo = | Euftürud bei 0%....... 336.168 Be PR i 
Eee a ag 5 Ban Minerva ......|0 | -- 18 149% be, JRuftwärme--ee......: RS I BZ ans Schles. Zinkh.-Act|6 .|8 5 181 6 Dunitorud z 17.20 14.08 ; 

Ostorense, Hüdvahn ı 6 | ber Ind |8 EB de | Dunfifäktigungennenses | 94 pGE' HH | By 
Stargand-Posenttukan.[@f| — — Pr.Eyp.-Vorn-Aut. | Ss | 10 [a 106% dm PEBMD uenauenceecnee- N. 1 NB.1 NL 
LembCsornowite .. 18 "| 6344 B Sehlen, Fonervam 9 mw 1 | — Wetter ....... beved, | GCäne. ' Schnee 

do. do, ILS | 22% br i N ; 
de. de, 5 | 11% etbıB. Bark-Disooat K nd. Das 1. Stüd der Oejek-Sammlung enthält unter Nr. 7769 das Kirch 

geieß, betreffend vie Wahlen der Bfarrer in der ebangelifch-lutherifchen Ki 
der Provinz Hannover. Bom 22. December 1870; — unter Nr. 777 
Kirbengefeß, betreffend die Verbeflerung ungenügend dofirter Pforr 
der evangelifchelutherifgen Kiche der PBrovin, Hannover. Vom 2% 
cember 1870; — und unter Nr. 7771 den Allerhöhften Crlaß vom 14 
cember, 1870, betreffend den Tarif megen anpermweitiger Regulirung berk 
bühren der Binnenlootfen in dem Safen bon Danzig und Neufahrwafler 

Grotefendt’s EHiötel in Ratibel! 
(früher Joh. Kor. Jaschke), m) 

empfiehlt fich den Herren Neifenden angelegentlicht, 7 

Vorfhriftsmäßige 16 

"Dffisier:Bafchrits Re 
berfende ih vom 14. bis 21. Se | Januar cr. & 2% Thle., franco alt 
Zruppen nad Frankreih, & 2% Thle. Thon jebt ins Ynland bei franik 
Bufendung des Betrages. Aufträge erbitte mir möglichft bald, um Dieletl 
ben zur Beit pünktlih ausführen zn lönnen. 4 

. W, Fischer’s Wwe. in Moslomib" 
Ganz neu! Sipil-MWaschlifs, für Deconomen N 4 

jende, überhaupt Berjonen, die biel im Freien verkehren, a 2% a } 

Berantiwortliher Nebacteur: Dr. Stein 
Drud von Orab, Barth u, Como. (MB. Friebric) in Baeslar 


